
44

es
tion

Reich
zeugte h
ende v
idigten
urch ein

Oberbi
uinde üh

die vo
niformty
n der U
n Oſten
villen aus
Pflicht i
n Z Daoß ſich d
nbengeſcha
eine Woh
Namen dez

rie
r 5 Klaſſ

drei Ge
84 120 un
on 50

Gewinn
79 837

en kleinen
dengeſchäſt
wieder zu
Kinde die
aren Es

og ſich in

die Kriegg
eraden des
lumen ge

Standes
r NSD P
des Kre
zarett mft

e

e verdiene
unerhörte

ra der zur
en hatte
ndarmerie
nes Nachts
Gefängani

Tu

h

r

B

fen
fuf alles

e Kinder

reise vor
o Kind
das Wort

m

glich vor
h

z keit n
werden

den

ter Groß
neater mit
dttheaters

Vor
Sonr

tag
mütter
an d t
a rmusik
r StaHot
I 14 00

hau

EUDE
onvabend
itzenhaus
aufss

DDDJ

gswerk

ans Gött
Prof Dr
Vortrag

16 00 im
Für weit
ragsreihe
versäumt
rtrag zum
folgenden
12 Febr
loritzburg
t GeistStock

DJ

ATE
14 j nich

nicht zuge
50 20

jcht von

v Sonn
t 00vfilm Vor

ute 11 30
zivel Film

00 45
Wocho

Ertolg
mieré
00 90jss I

15 45
scheint

50 Das

Vir bitten

itag 30
Sonn

weit geht

oehter t

eitet kür
5 Fort
nd Sonp

Wiesen
musikant

N

Halle
zierender
je junger

Sonnia
nzert
on

Halliſche Nachrichten
e 3 J 4 F R einſ b olergerlag und Schriftleitung Halle Saale Gr Alrichſtr 16 SammelrufNr 7981 Zweigſtellen Mitteldeutſche Wirtſchafts Zeitung 5Ne Sport Bezugspreis bei wöchentl 6maligem Erſcheinen monatl ſehen rig vo t Veſengene

in Halle Leipziger Str 34 Fernruf Nr 7981 Ludwig Wucherer Str 87 Fernruf Nr 25517 Betlagen Vom Alltag zum Sonntag Aus der Welt der Frau Heimatbilder 90 RM durch die Poſt 30 RM einſchl 18 6 v Tun ne u Puo ünſche keine Hewähr
und 600 Ausgabeſtellen Gerichtsftand für beide Teile ift Halle Saale Poftſcheck Leipzig 22480 Der junge Menſch Halliſche Kinderzeitung Zur Geſundheitspflege Feld und Garten Anzeigen Berechnung laut Preislifte Nr 8 gar nungstermine u

56 Jahrg Nr 36 Sonnabend Sonntag 12 13 Februar 1944 Einzelpreis 10 Rpfr v ee iMaſſenmord der Luſtgangſter auf Jtaliens Voden
15000 Frauen und Kinder bombardiert Was würdeſt du tun Deutſcher

Rom 12 Februar Wie zu einem erneuten gemeinen ſ gangſtern zum Opfer gefallen ſind Die Ruinen von W An der Oſtfront Jn einem heiß umſtrittenen aufLinander abgemeſſen Stück m ſich We Weg 3
zritiſch amerikaniſchen Terrorangriff auf den Sommerſitz Kirchen Denkmälern Theatern und hiſtoriſchen Bauten Abſchnitt wogen ſeit Wochen die Kämpfe hin und her Turm dw Luke ſchließt vie r on de Herrin vibt
des Papſtes Caſtell Gandolfo bekannt wird in Europa darunter die zerſtörten italieniſchen Kunſt Die Sowjets werfen Maſſen von Menſchen und Material bis der Motor dem ſtählernen Ko o Gr J Erſt ab
wurde ein Teil des Schloſſes getroffen und das unmittel und Kulturwerte von einmaligem hiſtoriſchen Wert er hinein Wellen von Angreifern folgen aufeinander ſtun In Gruppen arbeiten die Arbeiter au Dout un
jar anſchließende Collegio di Propaganda fide völlig heben laute Anklage in der geſamten Kulturwelt aus der denlang und mit dem neuen Tag aufs neue Das Ge geſtimmt Die Zuſammenarbeit r r un u
erſtört Verheerende Wirkung richteten die Bomben an ſich England und die USA mit ihrer Kriegführung die brüll der ſchweren Artillerie der Kampfflieger und aneinander gewachſen ſchafft viel e es da
je in den Garten niedergingen denn ſie explodierten der Unterwelt von Chikago alle Ehre macht ſelbſt aus Panzer ſchwillt in manchen Augenblicken zu Orkanſtärke tut das ſeine und tut es immer auch de ne T
mitten der 15 009 Frauen und Kinder die ſich aus dem geſchloſſen haben an Dort vorne eine neue Welle vorangetriebener Bol mit denn was der dere Der h e r m
Frontgebiet in den päpſtlichen Sommerſitz geflüchtet hatten Ein italieniſcher Bericht über den britiſch amerika ſchewiſten in jener klumpigen Ballung wie Treibwild anderen aufhalten behindern ſchaft v ne dem ein
und im Freien lagerten in der ſicheren Erwartung auf niſchen Luftterror iſt wie die Schilderung eines einzigen aufſtiebend Maſchinengewehre Gewehrläufe richten ſich einander a men ter affens i d Rchuns
dem Boden der Vatikanſtadt in Sicherheit zu ſein Die grauenvollen Martyriums zu leſen welches das Land auf ſie die toten Bolſchewiſten türmen ſich im Vor zelnen in Fleiſch und Blut n m r t
Zahl der Toten und Verwundeten iſt groß wie von zu Italien unter der Grauſamkeit der britiſch amerikaniſchen gelände Atem ſchöpfen dieſer Anſturm wäre wieder ein erleichtert die Arbeit Aber i der d rn du
ſtändiger Seite erklärt wird Genaue Angaben liegen Barbaren auszuhalten hat Der britiſche Bericht der mal abgewehrt Die Nacht ſinkt nieder Aber auch ſie macht iſt ſelbſt kein ich n dem
noch nicht vor trotz aller Mühen die Schuld nicht verleugnen kann grenzt bringt keine Ruhe Stoßtrupps und Stoßkeile verſuchen auch Maſchinen und dieſe n ht n Men

Der Gouverneur des Vatikanſtaates ſchickte Aerzte an blutige Jronie So meldet London von einer italie Einbrüche und kaum dämmert der Tag da bricht der werden kann h r el d e hwage
Krankenpfleger und Arbeiter zur Ausgrabung der Ver niſchen Stadt dort ſei der Chor der Kathedrale das erz Höllenlärm aufs neue los Gegen einen ſo in Maſſen ſchen einmal der Arm niederſintt ihn v der on
ſchütteten Ferner verließen ſechs Laſtwagen mit Medi biſchöfliche Palais und das Muſeum mit ſeinem ganzen anſtürmenden Feind muß die deutſche Abwehr beweglich überkommt ein Grippebagillus an ihm nag fur In en
kamenten den Vatikan Dieſer ſcheußliche Terrorüberfall Beſtand vernichtet aber im allgemeinen ſei der Kunſt gehalten werden Auf feindliche Angriffe folgen Gegen eiwas Da hilft denn alles nichts rer v e
der Luftgangſter iſt ein typiſcher Fall für die verbreche ſchaden in dieſer Stadt gering Die Barbarei der briti angriffe in einem Augenblick in dem der Gegner ſich bicke für ne h vielleicht auch für mebr r r
riſche Kriegführung der Briten und Amerikaner Dabei ſchen Kriegführung in Italien wird durch dieſe Dar deſſen am wenigſten verſieht Dorf Flußufer Höhenzug Gruppenarbeit Ein Mann fehlt n jeden er
haben dieſe Gangſter noch die Stirn zu behaupten ihre ſtellung des engliſchen Kriegsminiſteriums ja geradezu in ſie wechſeln oft den Beſitzer Und auch das gehört zur be noch ſieben Zufaſſen weiterſchaffen Die Peter Für
Terrorangriffe ſeien nur auf kriegswichtige Ziele gerichtet vollem Umfang beſtätigt und die Fortſetzung des Luft weglichen Verteidigung Aufgabe eines ungünſtig vor ſtehen ſich es wird für den er 7
Von deutſcher Seite iſt dieſe freche Heuchelei ſchon un krieges gegen Deutſchland und Italien bringt immer von ſpringenden Abſchnitts um geeigneteres Verteidigungs einen Augenblick hat der Rbythmus einen Knick Ah
zählijge Male entlarvt worden Was den Schutz der neuem Vorgänge und Feſtſtellungen die den europäiſchen gelände zu beziehen Befehl Die Truppe geht unter dem gibt ſich Jeder Gruppenwille ſchafft ſich ſeinen Rhy n
Kulturwerte in Italien anbetrifft ſo hat der Unterrichts Völkern beweiſen daß die europäiſche Abwehrfront ſie Schutz von Kampffliegerverbänden von Artillerie und mus aufs neue Und ſo arbeiten ſieben für einen achten mit
miniſter der Regierung Muſſolini Biggini eben erſt eine nicht nur vor dem Bolſchewismus ſondern auch vor der von kämpfender Nachhut bis auf die Linie X zurück Die Was wiirdeſt du tun Deutſcher
Liſte der unerſetzlichen Schätze aufgeſtellt die den Luft Barbarei der moralheuchelnden Weſtmächte ſchütßen muß Nachhut kämpft Vorfühlender Gegner Er ſtößt durch

eine Lücke Ritckzugsbefehl auch für die Nachhut Da ein Urlaubstage Sie ſind für den ſchaffenden Menſchen
Schuß der Kamerad zur Linken ſtürzt Beinſchuß körperlich ſeeliſche Kräftigungstage Danach ſind ſie auch

Unzufriedenheit über Nettuno Ueberraſchungsſtoß in den Rücken des Feindes zu kommen SOberſchenkelſchuß Allein auf weiter Flur Kamerad und bemeſſen und abgeſtuft denn alles kommt darauf an die
und den feindlichen Truppen den Rückzug abzuſchneiden

zch Liſſabon 12 Februar Eig Drahtbericht Der Korreſpondent kündigt an daß die zweite Phaſe des Kamerad Jeden Augenblick kann ein Bolſchewiſtenhaufen Schaffenskraft hochzuhalten um die es dabei allein geht
Präſident Rooſevelt unterhielt ſich ſehr ſorgenvoll Kampfes die Vernichtung der eingeſchloſſenen britiſch kommen Der Kamerad verbindet den Verwundeten un Freilich bleibt es jedem unbenommen ſich darauf zu
nit Admiral Leahy und anderen militäriſchen Sachver indiſchen Diviſionen ſei geachtet der Gefahr mit allen Sinnen um ſich ſvähend freuen und die Tage in vollen Zügen zu genießen Daständige n be r die unbefriedigende vone um R itenror um noch eine Durchfchlupfſtelle zu finden Das Nächſt beginnt meiſt ſchon mit der Vorfreude r ob Ar

r e t u t rn ken v e 4 9 in J x T r T F3 2 o J i d7 liegende zuerſt das Nötigſte das Selbſtverſtändliche Es nun zu Hauſe bleibt oder eine kleine Fahrt über Lanon Ne die nach Anſicht maßgebender nordame Gefälſchtes Reuter Jnterview re h i nicht ſin r iſe s Trit i nie wg Wer f J iſt eine Belohnung des Schickſals daß ein deutſcher macht Man freut ſich ſchon vorher Beſpricht ſich mit
rikaniſch Kreit als 1 lich anzuſehen Ileß der über dieſe Konferenz berichtet erklärt di ev An kara 12 Februar Die irakiſche Geſandt Gegenſtoß bald darauf auf die alte Linie zurückführt und Arbeitskameraden mit dem Vertreter auf dem Arbeits
Zünmnnmg ſei fritig s Am einem engliſchen a t beide befreit Ohne damit rechnen zu können tat der platz Alles geht da ja ſehr genäu der Reihe nach wer

Grenadier am Verwundeten den Kameradendienſt un dran iſt iſt dran Müller und Schulze ſind dran Der
ermächtigt worden ein von Reuter

Ztimmung ſei kritiſch und nervös In einem engliſchen verbreitetes angebliches Jnterview mit dem irakiſchen
j Rundfunkkomn entar wird gegen dieſe amerikaniſche Kritik Miniſterpräſidenten Nuri es Said zu dementierenvroteſtiert Aus dieſem Rundfunkkommentar erfährt man In dem IJnterview ſollte Nuri es Said die Valäſting geachtet der Gefabr t zu He t eine vor dem anderen Da erfährt Schulze da W
daß die USA Oeffentlichteit denkbar unzufrieden iſt und Frage als ein Problem internationalen Charakters be Was würdeſt du tun Deutſcher in der Heimat Bruder von der Front auf der Durchreiſe in X iſt für

z die Schuld an dem Verſagen der Truppen am eichnet haben das bei den arabiſchen Unionsbeſprechungen drei Tage nur dann geht die Fahrt weiter AergerlichJrückenkopf von Nettuno der engliſchen Führung und den nicht zur Debatte ſtehe Gegenüber dieſer Reuter Verſion Ein Rüſtungswerk Die Maſchinen dröhnen Arbeit
liſchen Soldaten zuſchieb In Waſhington erklärt ird irakiſcherſeits betont daß Nuri es Said ebenſo wie Arbeit Arbeit ſo hämmert der Rhythmus des Tagesn h ondon ſel mar nach deerſten Veriches Gene Andere arabiſche Politiker die Auffaſſung vertrete daß und Aiachtſchaffens hier von einer Schicht zur anderen

nen Sondon ſei man nach den erſten Berichten Gene zie Paläſtinafrage und ihre Löſung der Kernpunkt aller Aageipaunnte Geſichter geſtraffte Muskeln zufaſſende
al Alexanders optimiſtiſch geweſen Dieſer LDptimismus Zuſammenarbeit ſei Das Reuter änterview wird in der 3 e 9f 2 J J t Ka 9 u
habe getrogen Dies rühre wohl daher daß die mili Erklärung abſchließend als gefälſcht bezeichnet Eine Fauſte Alles geſchieht mit der Sicherheit des Auges und
täriſchen Overationen am Brüſkenkopf durch den ver entſprechende Erklärung iſt auch vom irakiſchen General mit der Kraft der Arme Es gilt Waffen zu ſchmieden
miſchten Charakter der alliierten Verbände gelitten haben konſulat in Jeruſalem herausgegeben worden 1 Panzer entſtehen wie Uhrwerke in allen Teilen genau
könnten Damit will man in Waſhington ſagen daß
d z 8die amerikaniſchen Truvpen nicht das leiſten könnten was Verl trei t iiman von ihnen erwartet weil die britiſchen Truppen ver uf t e u a ur error egerſagten und auch die britiſche Führung nicht auf der Höhe

wenn man nur eine Woche eher an der Reihe geweſen
wäre Müller hört davon Er hat auch ſeine Vorbereitun
gen getroffen will ſeine alte Mutter beſuchen wird von
dem Schwager erwartet hat eine Verabredung mit einem
Handwerker der ihm bei einer Ausbeſſerung helfen will
Aber ſchließlich Nächſte Woche iſt auch eine Woche und
ein Bruder kommt nicht jeden Tag von der Front Alſo
ſchön Schulze ſagt Müller fahre du zuerſt

Was würdeſt du tun Kamerad

Alarm Die Sirenen heulen es iſt dunkle Nacht Jnſci In n n antwortet man auf dieſe Kritik überaus Einflüge in das Reichsgebiet immer koſtſpieliger n Schlagſichere deutſche Jagdabwehr den Zimmern wird es lebendig auf den Treppen tapſen

ſereizt Und weiſt darauf hin die Engländer hätten guf s die erſte d m fo 9 z i inm g t t en Schritte Zurufe Antworten Mütt nit Kinrund ihrer Erfolge in Nordafrika nicht nötig ſich auf et lin 12 Februar Jn einer großen Luftſchlacht war von den Deutſchen zu behaupten ihnen gehe in er er n c eh n e t Rxitag Kefer t
ine derartige amerikaniſche Kritik einzulaſſen haben die deutſchen Jagd und Jerſtörerverbände im dieſem Kriege bald das Benzin aus und der Kriegs dern warm e e m e u

e Ferſammenwirten mit der Flakartillerie der Luftwaffe apparat müſſe daher zum Stehen kommen ebenſo ab und Gerät Man bezieht ſeinen Poſten Plötzlich ertönt
2 zen in den Vormittagsſtunden des 10 Februar in das wegig ſei es heute wenn man auf alliſerter Seite be von draußen der zornige Schrei Licht aus EinmalGegen die Eindringlinge in Jtalien m b t ſchaaren nord amerikaniſchen haupte die deutſche Kriegsproduktion ſchrumpfe zuſam zweimal un ausgeſetzt Licht aus Das iſt doch nicht bei

Bomberverbänden ſchwere Verluſte zugefügt Jn Höhen men unter den feindlichen Luf griffe n Wirklie z NPei z t hof fein p 3Oberitalien im Februar Von unſerem Kor von 6000 bis 8000 Metern el e gehe Wie bei ge Meere unlte Uns Nein das kann nicht bei uns ſein Alle haben dasund bei Kältegraden von
r 1 Null griffen unſere Flieger die dicht ge

ſtaffelten Formationen der USA Bomber an Gleich
keit gehe die deutſche Produktion nicht zurück ſondern

erhöhe ſich wobei ſogar die techniſchen Qualitäten der
deutſchen Flugzeuge beſſer ſeien Keinerlei zuverläſſige

ſpondenten in Italien wird gemeldet Die Bedrohung 10 Grad unter

v r r 4 e h on in r Hi rn SVeweiſe lägen dafür vor daß auf irgendeinem Gebiet in entdeckt du lieber Himmel oben im dritten Stock klafft

Licht in den verlaſſenen Zimmern gelöſcht Aber ſelbſt
Roms durch die Briten und Nordamerikaner hat in verſtändlich man geht einmal aus dem Haus hinaus undKtalien eine Welle von patriotiſcher Einſatzbereitſchaft zeitig legten zahlloſe Flatbatterien dichte Feuerſperren
disaelöſt a r d el en r n Forkgen er den Einflugraum und zwangen den Feind zum Deutſchland eine Knappheit herrſche die die deutſchen eine Verdunklungsrolle in der Mitte des Fenſters breit
Sommer das erſte Anzeichen eines beginnenden Er Ausweichen Dieſe Augenblicke nützen unſere Fäger Lriegsanſtrengungen insbeſondere die Schlagkraft der useinander und das Licht fällt in hellen Streifen i ivachens aus Apathie MNiedergeſchlagenheit und Gleich um alsetnander und da i un ellen Streifen in diet Verbandsangriffen ſeitlich und frontal gegen die Luftwaffe ſchwäche üß l ß es den e 2 Je 747755 u e affe ſchwäche Man müße annehmen daß es den N Weſſen 3 er iſt das F s r 9gültigkeit gegenüber den militäriſchen und politiſchen Bomberformationen vorzuſtoßen Der Verſuch der Nord a es den Nacht Weſſen Zimmer iſt das Frau s Frau R iſtDeutſchen gelungen ſei Mittel und Wege zu finden um z Mi n ig J Sieht zEre ſſe m M s berühmten Bo amerifane n Ginink ind Mrrt andfchungg l T el e ein altes Miitterchen von achtzig Jahren Sieht man daset iſt Unter dem r des be utl mten r zmergauner, durch den Einſatz eines ſtarten Jagdſchutzes ſelbſt unter Bombenangriffen ihre Kriegsproduktion fort de t ührende v 14 i keit Die N ch

von Garibaldi Rom oder der Tod das mit Kreide die Angriffswucht unſerer fliegenden Verbände abzu zuſetzen Keine andere Möglichkeit gäbe es ſonſt die n i t r t rn grender un heet 3
iuf die nach dem Süden abgehenden italieniſchen Trans f fangen und ſo die ſchweren Bizüge ackricher gaben Ala g d Krerieren e ſchu Zomberverluſte bei den Erhöhung der Schlagkraft der deutſchen Jagdgeſchwader barn ſtürzen die Treppe hinauf und löſchen vor allem einz zuge ge i ben iſt harre M ahlre ichen große n und nternehmungen der letzten Zeit herabzumindern ſchei zu erklären Mangel an Arbeitskräften mache ſich eben mal das Licht Am nächſten Tag klopfen Frau M und Frau

Skta 1 un 7 te l 18 r terte ölli J i e N T zit T der v foan Stadten 5be J r de gglitalien v wer erte u lig ſowenig wie eine relative Benzinknappheit an der Front H bei der Nachbarin an Papierſtreifen und Leimtopf in
ammlungen ſtattgefunden t denen der Duce gebeten Wie der Wehrmachtbericht bereits bekanntgab ver bemerkbar Die Geſchichte wonach unausgebildete junge ßer r er Hand Die Verd wird sgebeſſwurde die Genehmigung jur Aufſtellung von Freitvilli der Hand Die Verdunklung wird ausgebeſſert an deno die Mordaot fo M m ja ſo ob 1 J Vontae i f ſrhick rde J r 2 5 r z mgen Bataillonen zu geben Es läßt ſich ganz allgemein en gaumericgner bei dieſer wiederum unter Leute in den Kampf geſchickt würden ſei bereits ſeit 1939 Fenſterſcheiben werden Seitenſtreifen aufgeklebt Einem
anf allen Gebieten des militäriſchen Lebens eine zu in gümtigen Wetterverhältniſſen durchgeführten in Umlauf und würde von Zeit zu Zeit immer wieder Mütterchen von achtzig Jahren muß man helfenauf allen Gebieten des ittariſchen Lebens eine zu Unternehmen nach bisherigen Feſtſtellungen mindeſtens von unſchlagbaren Optimiſten ernent verbreitet Auch ßen er ehe r von den Invaſoren 52 viermotorige Bomber und 19 Flugzeuge des Jagd Was wiirdeſt du tun Nachbare 7 4 4454 d G 4 14 M 5 4 es e C J ur e mee r Lanrbedeun v e Rettuno ſchutzes Aus Berichten von Vefatzungsmitgliedern verfügten nicht mehr über genügend Männer um alle die

e randbevolte n Ka fFeift fo W ber wir der f fo F 1 r e 1 73 e ſio u S 9 1 5Die Banern den bomifigierten ponliniſchen ler feindl che Bomber gvird er ſtarke Eindruck den die Flugzeuge l emannen d e ne herſtellten Der Schrei Bombennacht Der Feind wiütet nach ſeiner Weiſe
n dem ſich die Kämpfe um den Lande en a Siloten in einer über drei Stunden dauernden Luft ber warnt ſchließlich die britiſche Oeffentlichkeit auf den Mitten in die Wohnviertel wirft er Spreng Brand undhaben m J üſchis ne en ind Abe ſchlacht von der Härte der deutſchen Luftverteidigung Schwindel derer hereinzufallen die das engliſche Volk Phosphorbomben Brände lohen auf die Nacht iſt tag
J de ans s d Arveitsmöglich erhielten beſonders deutlich Mehrere Piloten erklärten gern wie Schulkinder behandelten d i äglich ei e Agekeiten zu verdanken Sie ſind daher durch die beſte Pro ten erklä elten und ihm täglich ein

gebe es keinen Beweis für die Behauptung die Deutſchen

z r 2 4 ihey z Heon hi v iftet ſind z Foi daß ſie ſich nur unter größten Schwierigkeiten den Rück beſtimmtes Quantum Optimismus einzuflößen verſuchte bell und über ganze Flächen hin verbreitet ſich der Feuerwege de ärugrl r i vier t b smus zuflößen verſuchten e Snicht r bewegen hege n ringlingen r flug nach Großbritannien erkämpfen konnten J ſchein Zwiſchendurch detonieren immer noch Spreng
Befreier zu begrüßen Sie ſetzen ſich gegen ſie energiſch bomben die der teufliſche Feind abwirft ch Löſe wer d 2i wurde h a g 8 e der teufliſche Feind abwirft um auch Löſchbovg uns ein ger Seht e d Bauer Starke deutſche Luftrüſtung z v ſeinem r ch durch e USA nicht t und Rettungsarbeiten noch zu ſtören In den Luftſchutz
ung v d rie re hren Hof x ſtändig aus den ehemals ſo ſtarken ſüd amerikaniſchen Feſſern in 9 r Schungrähe rt d uLne Stunde lang gegen einen ſtarken amerikaniſchen Genf 12 Februar Der Luftfahrtkorreſpondent Wirtſchaftspoſitionen verdrängen zu laſſen hat England kellern in Bunkern und Schutzaräben barrt die heim
Epähtrupp verteidigten und ſchließlich getötet wurden der Londoner Abendzeitung Evening Standard Maſor

Khreren Geſchoſſen getroffen fiel

eidigten Wghsuggg nd t a S M nun gich die Geſandtſchaften in Columbien Venezuela Leſichte Stadtbevölterung aus horcht auf die Einſchlägekin anderes Beiſpiel wird gemeldet Ebenfalls im Pon Oliver Steward ſchreibt So närriſch wie es früher l und Urngquay in den Rang von Botſchaften erhoben ſpringt im Selbſtſchutz hinzu wo irgendeine Gefahr ab
niſchen Acker meldete ſich der Bauer Zumin bei einem zuwenden iſt geht Brandbomben zu Leibe reicht ſiche i um um r u e Waſſereimer von Hand zu Hand Ein Flächenbrand abern i Drnenpiyeote mit der er zernen Vor ſo le a e macht Ausquartierung nötig unter Leitung erfahrwen amerikaniſche Infanterie verteidigte bis er von i a erfahrenerKräfte ſuchen die Heimgeſuchten Geſicht gegen den Sturm

Schutz in verſchonten Vierteln oder auf Außenplätzen So
führt ein Luftſchutzwart die Bewohner ſeines Hauſes aus
einer ſchwer getroffenen Straße hinaus Richtung die
Grünfläche am Waſſer Auch ſeine eigene Frau ſeine
eigenen Angehörigen ſind darunter Plötzlich ertönt ein
Hilferuf Ein verſchütteter Splittergraben Männer ſprin
gen hinzu um ſofort und ſchleunigſt Hand anzulegen
Hier ſind vierzig fünfzig Menſchen in höchſter Gefahr
Eine Sekunde der Ueberlegung Der Luftſchutzwart be
deutet ſeinen Hausgenoſſen bedeutet ſeiner eigenen Frau
und den Seinen in der und der Richtung weiter zu gehen
bis ſie ſich aus der Gefahrenzone herausgefunden haben
Dann ſpringt er hinzu ergreift den Spaten und ſchaufelt
mit anderen ſo lange bis die tödlich Eefährdeten im
Schutzgraben durch Freilegung des Ausganges gerettet
ſind Frau und Angehörige durchſchreiten ohne daß man

Ernüchterung über den Paziſit Krieg
Genf 12 Februar Der neuſeeländiſche Finanz

miniſter Naſh der jetzt aus den USA in London ein
naf erklärte dort laut Times Es liege noch eine
tieſige Aufgabe vor den Alliierten Störend wirke es ſich
zus wenn einzelne glaubten man habe die Schwierig
n bereits zur Hälfte gemeiſtert In Wirklichkeit liege

ch der ſchwerſte Teil vor den Verbündeten Es ſeien
vöne Wunſchträume wenn irgend jemand ſich einbilde
r Japaner könnten leicht in die Knie gezwungen werden
in Hilfsaquellen innerhalb des von ihnen eroberten
ſehr er gewaltig groß Oel Gummi und Zinn
l uterſuchumg auf weite Peiſe S lan diene der
det T welche Weiſe Neuſeeland den Verbünzen und dem britiſchen Commonwealth am beſten helfenn ihnen nun zur Seite ſtehen kann eine andere Gefahr manr Bei ſeiner geringen Bevölkerung dürfe man aber muß mit allem rechnen Aber hier im Schutzgraben harehe uſeeland nicht erwarten daß es noch mehr Soldaten ren vierzig fünfzig Menſchen der Rettung Zugreifene 9 Was würdeſt du tun Deutſcher

Feindtruppen an der Burmafroct eingekeſſelt Nur eine Antwort gibt es darauf Auch helfenP r e 2ep Tokio 12 F Ja man könnte die Frage auch mit einer Gegenfrage ben 12 Februar Wie jes der militäriſche ten enn überha eitarbeiter der ſapaniſchen Nachrichtenagent ar Domei antworten Kann man denn überhaupt anders handelne 8 33eite J 30 uKuh iſt die Einſchließung von zwei britiſcheindiſchen Kriegszeiten ſind Notzeiten Gemeinſame Not ſchafft ge tonen an der Burmafront das Ergebnis der Boe S W meinſames Gebot Zu jedermanns zu aller Nutzen Mehr
J tung und Maungdaw Die britiſcheindiſchen die er im gegebenen Fall für ſich ſelbſt ert wartetin ſo führt der Lorreſpondent weiter aus Gefangene vom süclitalienischen Kriegsschauplatz Bei den Kämpfen im süclitalienischen Kampfraum deren verſagen Wer möchte weniger fein als e

es einer e baut en nan verſchanzt doch gemachte englische und amerikanische Gefangene werden zum Abtransport nach Deutschland verladen ſtändiger Menſch Wer möchte nicht zu jeder Stunde ein

rken iavaniſchen Einheit durch einen PK Kriegsberichter Fraß Atl Sch Deutſcher unter Deutſchen ſein m
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Die Türkei und ihre Riegelſtellung
Von unserem Nahost Vertreter Dr Heinz Mundhenke

Nach den politiſchen Hochtagen des vergangenen Jabz iſt es im Augenbli im Lager der Weſemuchte um
as Thema Türkei wieder ſtiller geworden Wenn

vor kurzem der Ankaraner Berichterſtatter der Daily
Mail in einem Aufſatz die ſachliche t rltennng traf
daß 95 vom Hundert des türkiſchen Volkes gegen den

intritt in den Krieg ſind dann iſt dies ein treffender
jeweis dafür daß die britiſch amerikaniſche Agitation

bis heute nicht den geringſten Erfolg in Anatolien er
zielt hat Es iſt für die angelſächſiſche Mentalität beeinen daß ſie in ihren Werbemethoden gegenüber der
emaliſtiſchen Republik nicht die geringſten Anpaſſungs

momente aufweiſt und man ſchreckt auch heute in Lon
don Waſhington und Moskau nicht davor zurück den
guten Ruf der Türkei zu mißbrauchen Jnfolgedeſſen
braucht man ſich auch nicht darüber zu wundern daß die
türkiſche Oeffentlichkeit immer entſchiedener gegen dieſe
abaden einer plumpen Bauernfängerei Stellung
immt

Nach dem Scheitern des jüngſten von den USA unter
nommenen Vorſtoßes auf den Meerengen Vertrag von
Montreux der in der Zumutung gipfelte die Dardanellen und den Bosporus für einige Millionen Dollat
an die USA zu verpachten mit dem Recht ſie amerika
niſcherſeits in Eigenbetrieb zu übernehmen und dem
mißglückten Verſuch aus dem vor kurzem ſtattgefunde
nen Wechſel im Oberkommando der türkiſchen Armee
agitatoriſches Material zu gewinnen vexfiel man nun
mehr auf den Gedanken die Türkei als Jntrigenſpieler
in der engliſch amerikaniſchen Südoſtpolitik zu benutzen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſes ebenſo groteske wi
unerhörte Angebot das ein charakteriſtiſches Licht au
die grenzenloſe Naivität der Kriegshetzer wirft im tür
kiſchen Volk Empörung bervorgerufen hat Wenn i
dieſem Zuſammenhang der führende türkiſche Journali
und Abgeordnete Sadak in der Zeitung Akſcham mit
großem Nachdruck darauf hinweiſt daß die Türkei e
armſeliger Negerſtaat ſei dann geht aus dieſer Feſſ
ſtellung klar bervor daß man in Ankara nach wie vor
nicht daran denkt die Entſchlußfreiheit gegen die Kriegs
ziele anderer Mächte einzutauſchen Selbſt die england
freundliche türkiſche Preſſe deren Wortfübrer der Jouf
naliſt Yalein iſt konnte nicht umhin ſtärkſte Kritik rdem Verhalten der Alliterten zu üben und ſah ſich ge
zwungen den türkiſchen Standpunkt mit den Sätzen qu
umreißen Die geographiſche Lage der Türkei verbietet
es Handlungen von ihr zu fordern die über die biß
erigen Treuebeweiſe hinausgehen Der Eintritt t
ürkei in den Krieg würde für das Land nur Unali

bringen
Zwar bemüht ſich die Staatsftüihrung in Ankarg alleVerpflichtungen die aus den Freundſchafts und Bün

nispakten uit den einzelnen Großmächten entſpringen
gewiſſenhaft zu erfüllen doch darüber hinaus läßt ſie ſich
bei allen Entſcheidungen ausſchließlich von den natip
nalen Erforderniſſen ieiten Daher kann es auch nicht
überraſchen daß ſich die außenpolitiſche Stellung der
Türkei im Rahmen der jüngſten Kriegsentwicklung nicht
verändert Wenn trotzdem die feindliche Agitation immer
wieder den alten Trick anwendet der Weltöffentlichkgit
glaunbhaft zu machen daß die letzten Beſchlüſſe der tür
kiſchen Regierung ſymptomatiſch für einen grundlegen

dußenvolitiſchen Kurswechſel ſeien dann ſind diſſe
Auslaſſungen nichts anderes als Tendenzlügen die ſm
Gegenfatz zu den wahren Vegebenheiten ſtehen Unter
dem gleichen Geſſchtswinkel ſind auch die Bemühungen

werten Ankara einzureden daß ſich für h
Türkei aus ihrem Bündnisvertrag mit England zwangs
jufig die Verpflichtung ergebe die gleichen Bindungen
utomatiſch auch auf die Kriegspartner Großbritanniens

zu übertragenIn der türkiſchen Hauptſtadt hat man ſich niemgls
Jlluſionen hingegeben man hat ſeit langem erkannt haß
ſich hinter der angelſächſiſchen Selbſtloſigkeit höchſt ſelhſt

GummiChurchill hätſchelt die Juden
b Berlin 12 Februar Churchill und einige ſie

Son
Den

Londons 2e 44

Freunde haben jetzt eine Aktion eingeleitet aus der wiehſer
einmal recht deutlich zu erkennen iſt wie groß die Ab
hängigkeit der Weſtmächte vom internationalen Judentum
iſt und wie ſehr ſich dieſe Regierungen daher bemühen
den Juden jede Gefälligkeit zu erweiſen auch wenn dabei
eine ausgeſprochene Vorzugsbehandlung für die Juden
im Vergleich zur eigenen Bevölkerung entſteht Es bandelt
ſich in dieſem Fall um einen Aufruf in welchem die
Bildung eines Fonds empfohlen wird aus welchem
Land in Paläſtina angekauft werden ſoll um dort aus
gediente Juden anzuſiedeln Jn dieſem Aufruf wurde
darauf hingewieſen daß 30 000 jüdiſche Freiwillige aus
Paläſting im engliſchen Heer oder beim zivilen Schittz
dienſt tätig ſind Dieſe Angabe weicht nicht weit von der
vor einigen Tagen verbreiteten Meldung ab wonach es
ſich um 40 000 Fuden in der engliſchen Armee handeln ſoll

Es iſt bezeichnend daß Churchill ſich jetzt für die Ver
ſorgung der jüdiſchen Angehörigen der engliſchen Armee
in dieſer Weiſe bemüht Es wurde ſchon in anderem u
ſammenhang darauf hingewieſen daß dieſe 30 000 bis
40 000 Juden durchweg in der engliſchen Etavpe oder auf
wirtſchaftlichen Poſten nicht aber im eigentlichen Front
dienft eingeſetzt ſind Trotzdem wird für ſie eine Fürſorge
entfaltet die in ſchroffem Gegenſatz zu der Nachläſſigkeit
ſteht mit welcher in England die Frage der Verſorgung
der engliſchen Soldaten und ihrer Angehörigen und
Hinterbliebenen behandelt wird Die Klagen aus den
Reihen der engliſchen Armee daß für die Jnvaliden und
für die Hinterbliebenen wenig oder nichts getan wird
haben ein bemerkenswertes Maß und eine große Schärfe
angenommen Es iſt vorgekommen daß die Witwen eng
liſcher Soldaten völlig ohne jede Unterſtützung blieben
ſo daß ſie ihre Miete nicht bezahlen konnten und rückſichts
los auf die Straße geſetzt wurden Dieſes aſoziale Ver
halten der engliſchen Regierung iſt bereits der Gegenſtand
einer ſcharfen öffentlichen Kritik in England geworden
Um ſo bezeichnender iſt es daß derſelbe Churchill der
engliſche Kriegerwitwen notleiden läßt ſich ſo lebhaft für
die künftige Verſorgung jüdiſcher Soldaten in der eng
liſchen Armee einſetzt

e Felberbauern
erſtes Eheighr

Reman von Herm Ritter Copr Verlag A Kratt Karlsbad 20 Fortſetzung

Gern hätte der Lorenz mehr gewußt Aber die Lieſl
tat gar geheimnisvoll und rückte nicht mit der Sprache
heraus Rur einige Andeutungen machte ſie und aus
dieſen konnte er entnehmen daß ſie mit ihm an ein
und demſelben Seile zog

Hör einmal Lieſl Ich habe ja ſelber nichts ſonſt
tät ich dir was zahlen Aber das kann ich dir wohl ver
ſprechen Wenn du was weißt was einen Wert haben
könnt dann ſoll s dein Schaden nicht ſein

Und da erzählte ihm nun die Lieſl daß ſie der Felberin
und auch der Roſl Karten geſchlagen habe und was dabei
herausgekommen ſei Daß ſie bei ihren Ausführungen
noch das und jenes hinzuerfand war ihr nicht weiter
übelzunehmen

Das jſt alles ſchön und gut Aber wenn es wirklich
ſo gehen ſoll dann muß man wohl ein wenig nachhelfen
Gut wird es jedenfalls ſein wenn du die Augen offen
hältſt und aufvaßt Und wenn du was Beſonderes merkſt
dann komm zu mir und ſag es mir

Lieſl die da ein Geſchäft blühen ſah und bie Gelegen
heit dem Felber eins auszuwiſchen gern ergriff ver
ſprach alles mögliche

Der Barbl hatte ſich eine gewaltige Unruhe bemächtigtAls ſie allein war r es mit ihrer Selbſtbeherrſchung
vorbei Die Bemerkung der Gürtlerlene hatte ſie im
Tiefſten getroffen Alſo ſo einer war der Hannes Pre
digt ihr daß ſie ſich nicht vergeſſen ſoll und hält es ſelber
mit der Magd Der Heinxich hat ganz recht wenn er
fagt der Hannes iſt ein Ducker Darum ſtreicht ihmdie Roſl auch ſo um den Bart Und ſie in ihrer Einfalt
ſieht nichts und merkt nichts und muß erſt von anderen
Leuten mit der Naſe darauf geſtoßen werden

J mer mehr jagten ſie ihre Gedanken in die Erregung
hinein immer größer wurde ihre Erbitterung Wenn
es wirklich ſo iſt da kann man es auch ihr nicht ver
denken wenn ſie ihrer Wege ging ſo wie es ihr gefiel

udem daß die
iel ausgerichtet

ſind die
Uchtige Pläne verbergen Man weiß
aktik der Briten und Yankees auf das

iſt neue Völker zu kaufen die dazu auserſehen

bringen Die Geſchichte dieſes Krieges hat jedoch genügend
mahnende Beiſpiele geliefert die auch dem letzten türkiſchen
Bauer klargemacht haben welch trauriges Schickſal ſeinem
Volke beſchieden ſein dürfte fiele es der Verſuchung zum
Opfer im Auftrage der Demokratien und des Bolſche
wismus die Brandfackel in die Hand zu nehmen

Ängeſichts diefer türkiſchen Feſtigkeit iſt es begreiflich
daß man im Lager der Briten und Amerikaner gegen
wärtig wenig Neigung verſpürt ſich der Gefahr einer
neuen Abfuhr von ſeiten der türkiſchen Regierung aus
zuſetzen Aus dieſem Grunde hat man es auch für zweck
mäßig gehalten einſtweilen nicht mit allzu ſchwerem Ge
ſchütz aufzufahren Zur Zeit hat man alle Hebel in Be
wegung gefetzt die Türkei für Kupplerdienſte des Ver
rates im Südoſten zu gewinnen Die ſchroffe Zurück
weiſung dieſes Anſinnens iſt um ſo höher einzuſchätzen
als dieſer Vorſchlag zeitlich mit der an die kleineren
Stagten gerichteten Drohung gegen die Einmiſchung in
die Angelegenheiten der Großmächte zuſammenfiel Die
kemaliſtiſche Republik hat ſich nicht dazu hergegeben in
der Rolle eines Quertreibers auf dem Balkan aufzu
treten Wie eng gefühlsmäßig die Türkei mit dieſemRaum verbunden iſt beleuchtet die Tatſache daß die

dnb Aus dem Führerhauptquartier 11 Februar Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt

Die Truppen der Oſtfront wieſen erneut zahlreiche
ſtarke Angriffe der Sowjets im Raum weſtlich Nikopol
und ſüdlich Kriwoi Rog weſtlich Tſcherkafſy
öſtlich Shaſchkoff ſüdlich der Bereſina bei
Witebſk und im Raum zwiſchen Luga und Pei
pusſee in harten Kämpfen die in mehreren Ab
ſchnitten noch andauern ab Oertliche Einbrüche wurden
im Gegenſtoß bereinigt Bei erfolgreichen Gegenangriffen
wurden feindliche Kampfgruppen zerſchlagen und der
Gegner an verſchiedenen Stellen zurückgeworfen

Südlich Pogrebiſchtſche wurde eine hinter der
ront eingeſchloſſene bolſchewiſtiſche Kampfaruppe ver

nichtet Der Feind verlor 1200 Gefangene und 700 Tote
ſowie zahlreiche Waffen und ſonſtiges Kriegsgerät

Im Gebiet ſüdlich der Pripietſümpfe zerſchlugen
Truppen einer Panzerdiviſion in überraſchendem Vorſtoß
einen ſtarken ſowjetiſchen Kavallerieverband

Im mittleren Frontahſchnitt haben ſich die unter dem
Befehl des Generals der Infanterie Fordan kämpfende
niederſchleſiſche 131 Jnfanteriediviſion unter General
major Weber und die oſtpreußiſche 206 Jnfanterie
diviſion unter Generalleutnant Hitter beſonders aus
gezeichnet

Im Landekopf von Nettuno wurde die Säuberung
des Raumes von Aprilia fortgeſetzt und auch der
Bahnhof Aprilia genommen Feindliche Angriffe gegen
die neuen Linien brachen im zuſammengefaßten Feuer
aller Waffen zuſammen Seit Beginn der Landung ver
loren die Amerikaner und Briten im Gebiet von Nettuno
über 4000 Gefangene und 89 Panzer

notwendigen Blutopfer zur Erringung eines Sieges zu

wiederholten Terrorangriffe der amerikaniſchen und eng
liſchen Luftpiraten auf Sofia im türkiſchen Volke ſtärkſten
Abſcheu erregt haben der ebenfalls in der Preſſe zum
Ausdruck kam Da ſich Ankara zudem ſeit vielen Jahren
davon überzeugen konnte daß Deutſchland keine imperig
liſtiſche Politik im Südoſten verfolgt würde die türkiſche
Staatsführung ihre außenolitiſchen Prinzipien verleug
nen wollte ſie das Rad der Balkangeſchichte zurückörehen
Wie nicht anders zu erwarten hat ſich nicht ein einziger
türkiſcher Diplomat der bei den Südoſtregierungen akkre
ditiert iſt bereitgefunden dieſe mit dem Reich verbünde
ten Länder zur Löſung ihrer Beziehungen zu überreden
Das Anſehen das ſeit vielen Jahren die Türkei bei den
Sſidoſtrölkern genießt hat ihr zweifellos ein großes volij
tiſches Gewicht verſchafft das heute um ſo mehr in die
Waagſchale fällt als die türkiſche Neutralität die Funktion
einer Riegelſtellung gegenüber den Jnvaſionsabſichten der
Briten und Amerikaner ausübt In Deutſchland find die
jüngſten Machenſchaften der Engländer und Amerikaner
kaum begchtet worden denn die Erfahrung mit den Bal
kanvolitikern der Gegenſeite hat gelehrt was man von
ihren Fähigkeiten und Projekten zu halten hat Das
gleiche Urteil dürfte man auch in Ankara über dieſe
Spezialiſten fällen und infolgedeſſen hält man es für
ratſamer den eingeſchlagenen Weg der Zuſammenarbeit
und Freundſchaft fortzuſetzen

Sicherlich wird der Staat Atatürks noch viele Be
laſtungsproben von ſeiten der Kriegshetzer in London
und Waſhington beſtehen müſſen doch ſind Führung und
Volk von einem ſo hohen Verantwortungsbewußtſein
gegenüber der Geſchichte durchdrungen daß ſie auch weiter
bin bereit ſein werden mit allen Mitteln die Stand
haftigkeit der Türkei zu verteidigen

Zahlreiche Sowjetangriffe erneut abgewieſen
Bei Tagesangriff auf Mitteldeutſchland 51 Terrorflugzeuge vernichtet

Die Landungsſtellen des Gegners liegen unter dem
anhaltenden Feuer ſchwerer deutſcher Fernkampfbatterien

An der Südfront herrſchte nordweſtlich Caſſino
den ganzen Tag über lebhafte Gefechtstätigkeit Der
Feind der zum drittenmal in den Nordteil von Caſſino
eingedrungen war wurde in erbitterten Nahkämpfen aus
den Ruinen der Stadt durch unſere tapferen Panzer
grenadiere wieder geworfen Eine nordöſtlich Caſſino
verlorengegangene Höhe wurde im Gegenanagriff wieder
genommen

An der übrigen Front führte der Feind nur im Ab
ſchnitt öſtlich des Golfes von Gaeta ſtärkere Angriffe gegen unſere Höhenſtellungen die zum Teil durch
zuſammengefaßtes Feuer zum Teil im Gegenangriff ab
geſchlagen wurden

Sicherungsfahrzeuge eines deutſchen Geleits ſchoſſen
im Seegebiet von Monaco von acht angreifendenfeindlichen Fagdbombern fünf Flugzeuge ab Zwei wei
tere verlor der Feind im Luftkampf

Deutſche Fernkampfflugzeuge verſenkten an der Oſt
küſte Fslands einen feindlichen Tanker von 8000 BRT

Nord amerikaniſche Bomberverbände flogen in den
Mittagsſtunden des 10 Februar mit ſtarkem Jagdſchutz
in den mitteldeutſchen Raum ein Die ſofort und ſtark
einſetzende deutſche Luftverteidigung hinderte den Feind
an zuſammengefaßten Angriffen Durch wahlloſen Bom
benabwurf wurden insbeſondere Wohngebiete der Stadt
Braunſchweig getroffen Jm Verlauf heftiger Luftkämpfe
und durch Flakartillerie wurden nach bisher noch unvoll
ſtändigen Meldungen 51 feindliche Flugzeuge darunter
32 viermotorige Bomber abgeſchoſſen

In der vergangenen Nacht warfen feindliche Störflug
zeuge Bomben auf Orte in Nord und Weſtdeutſchland

USA Regierung wühlt in Columbien
Vigo 12 Februar Dr Laureano Gomez der

Führer der Konſervativen Partei Columbiens wurde auf
Grund ſeiner ablehnenden Haltung gegen die Aufnahme

amerikaniſchen Botſchaft verhaftet Infolge der
rüſtung ſeiner Anhänger ereigneten ſich in der Nacht
zum Donnerstag eryſte Zwiſchenfälle in den Straßen
der columbianiſchen Hauptſtadt Die Zeitung El Siglo
erſchien mit der Ueberſchrift Das Land ſteht am Rande
einer Revolution Die ſonſt von Gomez geſchriebene
Leitartikelſpalte erſcheint völlig leer als Ehrung der
Feder Laureano Gomez des unermüdlichen Verteidigers
der Gerechtigkeit ein im columhianiſchen Journa
lismus bisher noch nicht dageweſener Fall

Der gelähmte Präſident
sch Liſſabon 12 Februar Eig Drahtbericht

In unterrichteten Kreiſen Waſhingtons glaubt man vor
ausſagen zu können daß Rooſevelt falls er ſich zur
Wiederwahl ſtellt auch ein viertes Mal gewählt werden
würde Aber es wäre ſo ſfügt man hinzu ein gelähmter
Präſident Aehnlich wie Wilſon in ſeiner letzten Amts
zeit würde auch er nicht nur einem kritiſchen Kongreß
gegenüberſtehen das iſt ſchon heute der Fall ſondern
ſeine Partei würde ſich in dieſem Kongreß in der Minder
heit befinden Die genannten Kreiſe begründen dieſe
Prognoſe damit daß die Republikaner bisher noch keinen
zugkräftigen Kandidaten gefunden hätten Die Partei
leitung iſt in ſich uneinig und geſpaltet Der Vorſchlag
Senator Vandenbergs General Mac Arthur kandidieren
zu laſſen ſtieß auf Widerſtand und dürfte praktiſch be
reits erledigt ſein Senator Taft hatte Gouverneur
Bricker in Vorſchlag gebracht Aber Bricker iſt jenſeits
der Grenzen von Ohio zu wenig bekannt um mit Ausſicht
auf Erfolg Rooſevelt entgegentreten zu können Der New
Yorker Dewey hat mächtige Gegner innerhalb der Partei
vor allem in den Weſtſtaaten Noch mehr gilt das von
Wendell Willkie der zwar in den letzten Wochen immer
ſtärker hervorgetreten iſt und angekündigt hat er werde
beſtimmt kandidieren der aber maßgebende Parteikreiſe
gegen ſich hat

Anders ſteht es dagegen mit den Ausſichten der Repu
blikaner bei den gleichzeitig ſtattfindenden Wahlen zum
Repräfentantenhaus und zum Senat in beiden Häuſern
des Kongreſſes eine Mehrheit zu erobern Geſchieht dies
dann wäre Rooſevelt praktiſch agusgeſchaltet Mit einem
ſolchen Ergebnis würden die Republikaner hinter den

Aber dann wurden der Zorn und der Aerger durch
eine tiefe Traurigkeit abgelöſt Sollte es wirklich möglich
fein daß der Hannes auch nicht beſſer wär als ſo viele
andere Leiden mochte ſie ihn ja nicht das redeteſie ſich immer wieder vor aber geachtet hatte ſie ihn
bisher doch immer Jn gewiſſem Maße war ſie dochſtolz darauf daß er der im gänzen Dorf als einer der
verſtändigſten und tüchtigſten Bauern galt ihr Mann
war Und daß ſie ihn nun nicht mehr ſollte achten können
das tat ihr auf einmal bitter weh Und dann war es ihr
als hörte ſie die Schweſter ſagen Waxum ſoll er nicht
mit der Roſi tanzen wenn ſie ihn zum Tanz holt Ja
was war denn eigentlich geſchehen Wo hatte ſie denn
ihren Verſtand gelaſſen Was war in ſie gefahren daß
ſie ſich ſo dummen Gedanken hingegeben hatte Nein
Nein und nochmals nein Der Hannes tut nichts Unrech
tes iubelte ſie befreit auf

O du wunderliches Menſchenkind Jn einem Atem
zuge freuſt du dich daß du einen berechtigten Grund
haben könnteſt den Mann zu haſſen und biſt dannwieder ſo froh daß es doch nicht ſo iſt Weißt du denn
immer noch nicht daß du ihm aut biſt

Erſt allmählich gewann die Bäuerin wieder ruhige
Ueberlegung Sie ſchalt ſich töricht daß ſie gar ſo ſehr
außer ſich geraten konnte und nahm ſich vor ſich in
Zukunft nicht wieder ſo gehenzulaſſen Aber wenn ſie
auch von Piaunet Anſchnl hen ger hwenig ein Stachel war doch zurückgeblieben Jedenfalls
wollte ſie die Magd im Auge behalten

e

Es war ein prächtiger Märzen Sonntagmorgen als
der Felberbauer den Hang des Buchberges hineinſtieg
Karl der Bub und Pelz begleiteten ihn Er hatte oben
einige Stückchen Feld u angrenzend daran ein Stück
Waldland Der alte Felberbauer hatte dort Holz ge
ſchlagen kurz wevor er geſtorben war Zum Aufforſten
war er dann nicht mehr gekommen Da hatte er ſelbſt
im Spätherbſt das Verſäumte nochgeholt und wollte nun
da der Schnee weg war die Schonung einmal beſichtigen

uch nach der Winterſaat wollte er ſehen ob ſie duxch die
Fröſte keinen Schaden gelitten habe Die feuchten Sturz
äcker dampften in der Morgenſonne an den Gräſern
an den laubloſen Zweigen der ume und Sträucher
glänzte reicher Tau und in den Rinnſalen rieſelte das
Schnecwaſſer zu Tal Die Lerchen waren ſchon recht
lebendig und kündeten mit lautem Jubel daß allenthalben
ein neues Werden im Anheben ſei Beim Zenkeniakobſollte ih d etwas nachſagen Hatte ſieel béstelde des e her Mann v r eine kleine Wirtſchaft an der Beralehne batte war

der Sowjets in Columbien auf Betreiben der nord
Ent

Kuliſſen allem Anſchein nach auch völlig zufrieden ſein
Das Schickſal Wilſons hat nach ihrer Anſicht bewieſen
daß ein Präſident ohne Mehrheit im Kongreß ſich nicht
mehr durchſetzen kann und zur Ohnmacht verurteilt iſt
Auf der anderen Seite brauchte die Republikaniſche Partei
in den erſten ſchwierigen Nachkriegsiahren dann nicht die
Verantwortung zu tragen So ſtehen die Dinge in
Waſhington im Augenblick Im Verlauf der nächſten
Monate können jedoch jederzeit Ereigniſſe eintreten die
das Bild der amerikaniſchen Präſidentſchaftspolitik ändern

Londons Entſchuldigung in Stockholm
b Berlin 12 Februar Der engliſche Geſandte in

Stockholm hat jetzt wie das Reuterbüro meldet von ſeiner
Regierung die Anweiſung erhalten der ſchwediſchen Re
gierung ihr tiefes und aufrichtiges Bedauern wegen der
Bombardierung des ſchwediſchen Rot Kreuz Schiffes
Viril durch engliſche Flieger auszuſprechen Es

wurde hinzugefügt daß ſofort eine Unterſuchung ſeitens
der engliſchen Behörden über dieſes Vorkommnis ein
geleitet und von den zuſtändigen militäriſchen Stellen
eine beſchleunigte Berichterſtattung angefordert worden
ſei Die Tatſache dieſer formalen Entſchuldigung der eng
liſchen Regierung bedeutet natürlich keine wirkliche Ent
laſktung der Briten für dieſen kraſſen Völkerrechtsbruch
ſondern ſie iſt nur eine Beſtätigung der anderen Tatſache
daß näml ch die Bombardierung des ſchwediſchen Hoſpital
ſchiffes durch die Briten abſolut einwandfrei feſtgeſtellt
iſt Andernfalls würden ſich die Engländer die auch in
ſolchen Fällen ſich nur allzugern auf ein hartnäckiges
Leugnen verlegen niemals den Sachverhalt zugeſtanden
und ſich ſogar dafür entſchuldigt haben

Sie verknüpfen damit übrigens
einer Entkräftung des gegen ſie mit vollem Recht erhobenen
Vorwurfes indem ſie ſich darauf hinausreden das Ab
fahrtsdatum des ſchwediſchen Schiffes ſei in letzter Minute
geändert worden und daraus ſeien angebliche Mißver
ſtändniſſe entſtanden Ebenſo kennzeichnend wie dieſe ge
wundene Erklärung der Engländer iſt die Haltung eines
Teiles der england freundlichen Preſſe in Schweden die
angeſichts des klaren Tatbeſtandes zwar nicht darum
herumkommt den Engländern den Vorwurf der Bombar
dierung auf dieſes Schiff zu machen die aber doch beinahe
engliſcher als die Engländer auch ihrerſeits Entſchuldi
gungsverſuche unternimmt Es muß dem Geſchmack des
ſchwediſchen Publikums überlaſſen bleiben ob es ſich
mit einer derartigen Liebedienerei einzelner ſchwediſcher
Blätter gegen die britiſchen Barbaren befreunden kann

ſchon ein Starenpaar mit der Einrichtung ſeines Haus
weſens beſchäftigt Dann und wann ſchwang ſich er
auf das Dach ſeines Häuschens und ſchmetterte ein Lied
in die Lüfte Jetzt ſind wir da jetzt wird es werdenwir werden es ſchon machen Als der Hannes vorbei
kam meinte der Zenk Es ſollt balt ein paar Wochen
ſo andauern Hannes

Könnten wir ſchon gebrauchen Auf jeden Fall muß
man ſich dazuhalten Ich will eben einmal nachſchauen
wie da oben das Korn überwintert hat

Jch denk es iſt gut durchgekommen ich war dieſer
Tage einmal oben

Ruhig ſetzte der Hannes ſeinen Weg fort Seine beiden
Begleiter tollten in die Kreuz und die Quer Da ſprang
ein Haſe auf und ſetzte in großen Sprüngen über den
Acker der Hund laut kläffend hinterher Hannes hatte
Mühe ihn zurückzurufen An einer Wegbiegung machte
er einmal halt und blickte zurück ins Tal Tief unter
ihm lag ſein Heimatdoxf mit ſeinen breiten Höfen und
ſeinen ſtillen Hütten Leichte Rauchwölkchen ſtiegen aus
den Schornſteinen auf ſonſt wax nicht viel Leben zu ent
decken Ein Geſpann rollte die Straße entlang neben der
ſich der Fluß wie ein ſilberner Streifen dabinzog Wieklein und winzig ſich das von da oben ausnahm

So klein und nichtig iſt alles Leben wenn man es
von der Höhe aus anſchait ſo ging es dem Hannes durch
den Sinn Da quälen ſich die Menſchen mit Arbeit und
Sorgen jagen und haſten nach dem Glück das ſich ieder
anders vorſtellt vergällen einander die Tage mit Ha
und Neid wandern doch alle demſelben Ziele zu dem
Grab Steht es wirklich dafür das Leben

Lange ſtand er ſo und ſah hinunter und ſah die
Felder und Wieſen ſich breiten und auf den Bergen rinas
um die dunklen Wälder und er ſah im Geiſte die lange
Reihe der Geſchlechter die das Land der Wildnis abgerungen und in harter ſöwerer Arbeit in Mühſal und
Entfaqung urbar gemacht und bebaut hatten und nicht
nur für ſich ſondern auch für die die nach ihnen kamen
eine Heimat geſchaffen hatten Auch uns haben ſie die
Heimat bereitet und ſchon darum haben wir die heilige

cht grritgg i 4rk eiten und zu ſorgen auch für die
ommenden Geſchlechter

Komm komm einmal ber Schau dich einmal um
Iſt das ſchön fragte Hannes den Buben
Freilich freilich iſt das ſchönMeinſt du daß es anderswo auch ſo ſchön iſt

n wen ſein ich mere r mr unirgends geweſen nur einm rüben in NaſſergrünAber ſo ſchön iſt es dort nicht

bereits den Verſuch
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Aus der Wirtschcft
Gemeinschaftsverpflegung

Es liegt in der Entwicklung des Krieges daß di
Gemeinſchaftsverpflegung ſowohl für die R
ſtungsbetriebs als auch für weite Kreiſe der beruflich
arbeitenden Zivilbevölkerung in einem Maße verſtärf
werden mußte wie in den Jahren vor dem Kriege i
denen die Gemeinſchaftsverpflegung der Betriebe von de
DAF als ſoziale Leiſtung gefordert wurde nicht voraus
zuſfehen war Millionen von Menſchen in den Betrieben
der Kriegswirtſchaft werden heute in Gemeinſchaftsküchen
verpflegt Eine gewaltige ornaniſatoriſche Leiſtung wird
auf diefem Gebiet in enger Zuſammenarbeit zwiſchen dem
Reichsernährungsminiſterium dem Amt für Arbeits
einſatz der DAF der Fachgruppe Gemeinſchaftsverpfleger
in der Reichsgruppe Fremdenverkehr und vielen anderen
Organifationen auf dieſem Gebiet vollbracht

Die Gemeinſchaftspflege aber umfaßt nicht nur den
erwähnten Sektor ſie iſt eine altbewährte Einrichtung
der Wehrmacht Sie iſt zwangsläufig verbunden
mit den großen Einrichtungen wie wir ſie in der Orga
niſation Todt im Arbeitsdienſt in denLägern der Auslandsar beiter uſw vor uns ſehen
Die gewaltige Ausdehnung der Gemeinſchaftsverpflegung
im Kriege hat es notwendig gemacht dieſen zu einemTeil noch recht jungen Zweig der Ernährungswirtſchaft
im Laufe der Zeit ſtraffer auszurichten und im Wege des
Erfahrungsaustauſches die techniſchen und ernährungs
wirtſchaftlichen Fortſchritte die in den verſchiedenen Sek
toren der Gemeinſchaftsverpflegung erarbeitet werden
dem ganzen Zweig der Gemeinſchaftsverpflegung nutz
bar zu machen Aus dieſem Gedanken heraus haben die
Spitzenorganiſationen jetzt ein gemeinſames Organ aller
mit der Gemeinſchaftsverpflegung verbundenen Stellen
geſchaffen die unter dem Namen Gemeinſchaftsverpfle
gung monatlich zweimal im Verlag für Gemeinſchafts
verpflegung Berlin V O erſcheint und die als Amts
blatt der Fachgruppe Gemeinſchaftsverpfleger der Reichs
arbeitsgemeinſchaft für Gemeinſchaftsvervpflegung des
Jnſtituts für Kochwiſſenſchaft des Gemeinſchaftswerkes
der Hermann Eſſer Forſchungs gemeinſchaft und des OKH
herauskommt

Die drei Hauptforberungen
Ein Blick in das neue Reichsorgan zeigt um welche

Probleme es bei der Gemeinſchaftsverpflegung geht Prof
Dr Bockhacker der Leiter des Amtes Geſundheit und
Volksſchutz der DAF ſtellt als erſte Forderung auf de
die Gemeinſchaftsverpflegung auantitativ ausreichend ſein
ſoll Die Berückſichtigung der Arbeitsbelaſtung war da
bei einer der Wege der ſich bewährt bat Schwieriger
war ſchon die Frage der geſchmacklich richtigen Zuberei
tung in der Gemeinſchaftsverpflegung Das dritte und
ſchwierigſte Problem aber war aus dem vorhandenen
Nahrungsgut Speiſen zu bereiten die nicht nur die beiden
erſten Forderungen befriedigen ſondern die vor allem die
hochwertigen Stoffe die zum Leben und zur Leiſtung not
wendig ſind beſtens enthielten ſo z B das Vollkorn in
dem die Stoffe die der Körper zum Aufbau gebraucht
in einer Weiſe vorhanden ſind wie in keinem anderen
Nahrungsgut in gleicher Güte und in gleichem Umfange
Vollkorn ſteht aber auch heute durchaus zur Verfügung
Aehnliche Gedankengänge waren maßgebend wenn immer
wieder empfohlen wird Vitamin und Mineralſtoff
verluſte beim Schälen und Wäſſern roher Kartoffeln zu
vermeiden Die Erfahrungen ſprechen dafüx daß die Er
nährung bei richtiger Zubereitung der Gemeinſchafts
verpflegung rationeller iſt und geſundheitlich richtiger als
das Wärmen von Mahlzeiten oder gar als reine Brot
mahlzeiten Die Notwendigkeit ſo viele Menſchen in der
Gemeinſchaft zu verpflegen bietet Schritt für Schritt die
Mögalichkeit das Nahrungsgut des Menſchen von den zivi
liſatoriſchen Schädigungen die ſich eingebürgert haben
zu befreien

Inſtrument des Arbeitseinſatzes
In beſonderen ſtändigen Sparten wird in dem neuen

Organ die Gemeinſchaftsverpflegung für Jugendliche die
Gemeinſchaftsküche die Feldperpflegung werden die
organifatoriſchen Fragen der Fachgruppe Gemeinſchafts
verpfleger und die Frage der Volksernährung und der
Kochwiſſenſchaft gewürdigt Die Werksverpflegung die
nur durch die ſtändigen Bemühungen der DAF das heu
tige Ausmaß erreichte hat den Fraueneinſatz außerordent
lich e da ſie der berufstätigen Frau die Sorgeum die Zubereitung des Mittageſſens abnimmt Da
über hinaus haben die Werksküchen in den Luftnotſtands

ebieten eine beſondere Aufgabe erhalten da ſie nachLuftanariffen neben der allgemeinen Verſorgung der
Bevölkerung durch die NSV zuſätzlich für die Verpflegung
ſchaffender Volksgenoſſen eingeſpannt werden

Allzu große Hitze vermeiden
Außerordentlich intereſſant iſt auch was Oberregie

rungsrat Dr Ziegelmaver vom OKH über
Lebensmittelinduſtrie als Großküche in der Volksern
rung ſagt Als Anregung für die Großkücheninduſt
müß ſo ſchreibt er unbedingt darauf hingewieſen werden
daß nur das erhitzt werden ſoll was zur Erweiterung
unſerer Ernährungsgrundlage und Verbeſſerung der Koſt
durch Erzeugung von Geſchmacksſtoffen unbedingt er
werden muß daß ferner nur die niedrigſten Ten
raturen die eben ihren Zweck erreichen angewe
werden ſollen daß nur ſo kurze Zeit wie möglich erhit
werden darf und wenn notwendig B zur Vermeidung
von Geſundheitsſchädigungen die Erhitzung durch Einſa
anderer Stoffe ausgeglichen werden muß Zu lange unzu hohe Erhitzung iſt ſchädlich und die Zubereitung
erfüllen nicht mehr die immer wieder zu betonende Grun
forderung Erhaltung der vollwertigen Ganzheit Was
nützt es wenn immer wieder die kalorienliefernden Be
ſtandteile die uns wohl vor Hunger ſchützen erhalten
bleiben während die Fermente Aromaſtoffe und Vita
mine vernichtet werden Sattwerden kann man auch ohn
daß man ſich gleichzeitig geſund ernährt Die Folge
aber ſind früher oder ſpäter einſetzende Körperſchädi
gungen aller Art Alſo Nicht mehr erhitzen als not
wendig
Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachin
Huck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftleiter

r Arno Wegrich ſämtlich in Halle

Dieſe Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Und weißt du auch warum es da bei uns ſo ſchön iſt
Da ſchaute ihn der Bub verſtändnislos an

Weil es die Heimat iſt ſagte der Bauer leiſe vor
ſich hin

Wie konnte der Bub die Antwort finden er der doch
gar kein Daheim kannte Ahnen mochte auch er vielleicht
was Heimat iſt vielleicht macht die Heimat noch eine
ordentlichen und brauchbaren Menſchen aus ihm der ſo
wieder einreiht in die Kette der Schaffenden

Wie müßte das ſchön ſein wenn man eigene Kind
hätte und könnte ſie beraufführen auf den Berg un
ihnen die Schönheit ringsum zu zeigen und könnte ihnes
ſagen Seht das iſt heiliges Land Mit dieſen Gedanken war wieder ein Tropfen Wermut in ſein Sinne
gekommen Mit einem tiefen Seufzer ſchritt er weiter

Gegen den Wald zu ſtrich ein Schwarm Krähen ar
Seit jenem Vorfall als er mit Frau und Schwieger
mutter in die Stadt zum Notar gefahren war mußte
immer unwillkürlich an den Jagerheinrich denken ſo o
er einer Kräbe anſichtig wurde Sind halt Unglüds
pögel hatte er ſich lächelnd geſagt

Heute aber brachten ſie den Gedachten in Wirklichke
vor ihn Er war ein Stück weiter hinaufgegangen und
wieder ſtehengeblieben um nochmals Umſchau zu halten
da trat aus dem Wald heraus der Heinrich auf ihn zu

Da ſteht ja der Herr vom Felberhof böhnte e
und ſchaut ſich einmal an was ihm alles ſo ſchön

zugefallen iſt
Ich tu was ich will und es hat niemand Rechen
ſt u verlangen über das was ich mach oder nich

ach

Niemand Meinſt du Ich denk ich bätt ein An
recht drauf

Du und warum grad du
Weil du mir die Braut wegagcnommen baſt
Ei ſchau was du nicht ſagſt Jch hätt dir bie

Braut weggenommen Ja war denn die Varbl deinBraut Warum haſt du ſie denn nicht gebeiratet wen
ſie deine Braut war Hätteſt ſa Zeit gerug geheHaſt du vielleicht Einſpruch erhoben bei mir oder
der Felberin oder bei der Barbl ſelber 9ch n
nichts davon Alſo wenn du ein Recht gehabt
auf die Borbl dann hätteſt du es früher geltend mys
müſſen Wenn du jetzt erſt damit kommſt kannſt ſich
ſtens ausgelacht werden Und der Hannes drehte
um und ging ſajines Weges weiter obne ſich no
ſeinen Widerſ er zu kümmern

Fortſesung fola
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Vom Alltaq Zum Sonntag
D R HALLISCHBHBNNACHBHRICII M N V III
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Die Schickſalsgeige

Der Wirklichkeit nacherzählt von Hans Balke
Seit Beginn des Krieges haben es die vier Freunde

zum erſtenmal ſo einrichten können zur gleichen Zeit
ihren Fronturlaub zu bekommen Sie ſind vom erſten
Tag an dabei alle vier Helmut als Oberleutnant bei
der Artillerie Sepp als Unteroffizier in einer Nachrichten
truppe Roland als Oberwachtmeiſter bei der Flak und
Lans als Obergefreiter in einer Grenadier KompanieHans hatte die drei Freunde an einem der erſten Urlaubs
tage in ſeine Wohnung geladen Das Wiederſehen nach
ſo langer Zeit mußte zünftig gefeiert werden Jeder
ſollte von ſeinem Kriegserleben berichten

Helmut Sepp und Roland kamen zur gleichen Zeit
Als ſie das Zimmer des Freundes bekraten fanden ſie
ihn die Geige im Arm den Bogen in der Hand irgend
eine Melodie zupfend Wenig ſpäter ſaßen ſich die Freunde
an dem niedrigen kleinen Tiſch gegenüber Hans ſtellte
Wein und Zigaretten bereit zündete Kerzen an und
ſchaltete das elektriſche Licht aus Jeder erzählt das
was am ſtärkſten auf ihn gewirkt hat ſchlug Roland vor
Sie taten es einer nach dem anderen Die Kerzen waren
ſchon halb beruntergebrannt Hans du biſt an der
Reihe Er hatte bisher aufmerkſam zugehört Sechs
Augen blickten ihn geſpannt an Vieles iſt auf jeden
eingeſtürmt begann er daß man noch nicht genügend
Abſtand zu den Dingen hat um beurteilen zu können
was das Wichtigſte war Von mir ſollt ihr ein Erleb
nis hören das weniger von den Kämpfen meiner
Truppe erzählt Den Eindruck den es auf mich gemacht
hat wird den Krieg überdauern

Es war in den erſten Tagen des Vormarſches in
Südkarelien Auf der einzigen feſten aber ſandigenStraße durch das Urwaldgelände wälzten ſich den ganzen

noch Zeit dem finniſchen Kameraden zu danken Er
drückte mir feſt die Hand

Harte Tage kamen Tief drangen wir in die feind
lichen Stellungen ein Der Sommer ging Ein grauſamer
Winter brachte unſere Bewegungen zum Stehen Für
mich ſchien noch keine Kugel gegoſſen Erſt als das Früh
jahr kam erwiſchte es mich Ich wurde am linken Fuß
verwundet und kam in ein finniſches Feldlazarett Unter
der aufopfernden Pflege der Lottas ging es mir bald
beſſer Schon in der dritten Woche nach meiner Ver
wundung konnte ich die erſten Gehverſuche machen und
humpelte am Stock von einem Krankenzimmer ins andere
Oft genug traf ich dabei Kameraden die Neuigkeiten von
der Kompanie brachten Jch konnte meine Spaziergänge
durch das Lazarett immer weiter ausdehnen So kam ich
eines Tages in ein Krankenzimmer das nur von finniſchen
Soldaten belegt war Wir begannen ſofort ein angeregtes
Geſpräch ich mit meinen ſchlechten finniſchen Sprach
kenntniſſen jene in gebrochenem Deutſch

Plötzlich ſtutzte ich Mein Blick war auf des Geſicht
eines Verwundeten gefallen der in der Ecke des großen
Zimmers ruhig in ſeinem Bett lag Es war der finniſche
Soldat deſſen Geigenſpiel ich an jenem erſten Abend
unſeres Vormarſches in Südkareljen bewundert hatte Jch
trat näher an ſein Bett heran Das Geſicht war ſchmal
und blaß Um den etwas zuſammengekniffenen Mund
lag ein harter Zug Jch ſah daß ſein rechter Arm
amputiert war Unter dem Bett ſtand ein ſchmaler
ſchwarzer Kaſten der ſeine Geige barg Ich erkannte
er würde niemals wieder ſpielen können Gerade indem Augenblick ſchaute mich der finniſche Kamerad mit
dunklen fieberglänzenden Augen an Sein Blick war
leer Doch jetzt hatte er mich erkannt Er hielt mir
den geſunden Arm hin und ich merkte wie es in feinem
Geſicht zu arbeiten begann Er bat um ſeine Geige
Ich legte ſie ihm auf das Bett Mit einer rührenden

Tag über graue ſtau Hilfloſigkeit ſtrich er mitbige Maſſen deutſcher ſeiner linken Hand überund finniſcher Jnfan das Holz zupfte an denteriekolonnen heran ILaundser Kamercad Saiten Dann reichte er
Wir waren vom frühen mir das JnſtrpumentMorgen an marſchiert Wenn einmal die Geschütre schwoeigen Bitte a 37
Eine unheimliche Hitze dieſem Augenblick ſtanlähmte unſere Knochen Wenn Gottes Macht gesprochen bhot ein anderes Bild vor
Der Wind ſchien ſich Dann wird sich Deuischland atolz verneigen mir Ich ſah eine ſchlanke
verſteckt zu haben Kein Vor Dir Du Landser Kamercad Geſtalt im roſavioletten
Luftzug brachte Erleich Abendlicht die Geige amterung In undurch Was hast Du alles still ertragen Kinn irgendwo an derdringlichen Wolken ſtand Straße zur Front Undder Staub der von den In Eis und Schnee in Sonnenglut ich dachte an ſein Zögern
vor uns marſchierenden Wie hast Du tapfer Dich geschlagen bevor G mir damals
Formationen aufgewir Mit ni das Inſtrument gabit nie qebeuqtem Sieqermutbelt wurde Am Abend 9 J 9 Jetzt lag der Kameradkam Befehl zu einer vor mir im Krankenbettkurzen Raſt Durſtig und Wenn Mütter Frauen Kinder Greise und bat mich für ihn
müde ſanken wir in das Dir einst den Lorbeer reichen dar zu ſpielen
e itehe ünn le Dann tönt Großdeutschlands echönete Weise Der Verwundete at
der Straße Unmittelbar mete ſchwer Jch nahmneben uns legten r Dir der der Heimat Reter war ſeine Geige zum zweiten
niſche Jnfanteriſten ihr mal und ſpielte DasGepäck ab Die Augen Und Du der draußen Du geichlen glte finniſche Volkslied
fielen mir zu Schon Du Kamercad im qrauen Kleid klang durch den Raumhalb im Schlaf hörte ich Du lebst in deutschen Hemen cen jenes das ich an einem

den Klang einer Geige Sommerabend von ihmRingsum war es ſtill Dann weiter in die Ewicybeit gelevnt Der Ton be
Nur eine weiche ſehn H Jqeger etſterte mich aufs neueſuchtsſchwere Melodie Was ich alles geſpieltſchwebte durch die Stille babe weiß ich gar nichtdes Abends Ich war wieder hellwach Ein für den Augen
blick unwahrſcheinlich ſchönes Bild nahm ich in mir auf
als ich mich umblickte Die finniſchen Kameraden neben
uns hatten ſich niedergelegt Einer in ihrer Mitte ſpielte
auf einer Geige Das linke Bein hatte er auf einen fuß
hohen Baumſtamm geſtützt der Uniformrock aus leichtem
Stoff war geöffnet ein paar Strähnen ſeines welligen
Haares hingen ihm über die Stirn Die ſinkende Sonne
ein glutroter Feuerball überzog Straße Wald Menſchen
Tiere mit einem roſavioletten Dunſtſchleier Uebergoſſen
von dieſem eigenartigen Zwielicht des ſcheidenden Tages
ſtand der Finne mit ſeiner Geige und ſpielte ſchlichte
Volksweiſen ſeines Landes

Für mich genügte das Gehörte um feſtzuſtellen daß
dieſer Soldat weit mehr war als ein Muſiker mit durch
ſchnittlicher Begabung Als er ſein Spiel für einen
Augenblick unterbrach ging ich zu ihm und bat auf feinem
Inſtrument einmal ſpielen zu dürfen Er blickte mich
einige Sekunden an ſah auf ſeine Geige dann wieder auf
mich Schließlich gab er ſie mir zögernd Jch weiß er
tat es nicht gern Aber ich verſtand ihn gut Wie mußte
der Mann ſein Inſtrument lieben wenn er ſich ſelbſt im
Kriege nicht von ihm trennte Jch ſpielte gzerſt ein
naar Akkorde dann unſer altes Volkslied Am Brunnen
vor dem Tore An dem wunderbaren Klang der Geige
hatte ich meine Frende e

Fertigmachen Der Befehl rief mich in die Gegen
wart zurück Meine Kompanie rückte ab Ich hatte gerade

Sibelius Valſe triſte Voltgweiſen finniſche und deutſche
wohl auch einen Teil der Eroika wie es mir gerade in
den Sinn kam Zwei dunkle durchdringende Augen
blickten mich unabläſſig an verfolgten jede Bewegung
meiner Finger jeden Bogenſtrich In ihnen aber war
jetzt Glanz und Licht

Etwas benommen vom eigenen Spiel legte ich ihm die
Geige auf das Bett und wollte mich entfernen Er aber
hielt meine Hand feſt Kietos Kietos Danke
ſtammelte er Mühſam brachte er dann einige deutſche
Worte zuſammen Ich werde niemals mehr ſpielen
können Soll auch dieſes wunderbare Inſtrument für
ewig tot ſein Ich habe nach einem Menſchen geſucht der
würdig iſt es zu beſitzen Es iſt keine gewöhnliche Geige
Für mich wenigſtens nicht In meiner Familie wurde ſie
die Schickſalsgeige genannt Meinen Vater führte ſie
auf höchſte Höhen und ſtürzte ihn in tiefſte Tiefen Jch
habe keine Angehörigen Der Gedanke wer nun meine
Geige ſpielen ſoll hat mich gequält Nun bin ich zu
frieden denn ich habe dich wiedergefunden Bitte Kame
rad Nimm die Geige und denke an die Stunde in der
ich ſie dir gab

Ich ſtand unſchlüſſig an ſeinem Bett Durfte ich dieſes
Geſchenk annehmen Jn ſeinem Blick
als er mich bat Laß mich bitte nun allein Seine Augen
ſuchten noch einmal die Geige dann wandte er ſich ab
Mein finniſcher Kamerad war ſtolz Ich ſah die Tränen
nicht und weiß doch daß er ſie um ſeine Geige weinte

lag ein Flehen
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Das Abenteuer in Plech Von Hans Beihge
Wir wollen den Einwohnern der kleinen fränkiſchen

Ortſchaft Plech nichts Böſes nachſagen aber in ver
gangenen Jahrhunderten galten ſie allgemein als ziemlich
einfältig und die nachfolgende durch unanfechtbare Doku
mente belegte Geſchichte lehrt daß etwas Wahres an jener
unrühmlichen Nachrede geweſen ſein muß

Die Gemeinde von Plech war arm und beſcheiden die
Bauern beſtellten ihre Felder brauten ein leidliches Bier
aber ihre Ackerwagen wurden von Kühen und Ochſen
gezogen da Pferde auch auf dem anſehnlichſten Hofe der
Ortſchaft nicht vorhanden waren

An einem frühen Sommerabend als der Glutball der
Sonne ſich eben anſchickte hinter dem hügeligen Horizont
hinabzutauchen ſaßen die Plecher Honoratioren in der
Dorfkneipe beiſammen und führten ernſte Geſpräche über
den Lauf der Zeit Da öffnete ſich die Tür ein Wander
burſche trat herein grüßte und ließ ſich beſcheiden an
einem Tiſch in der Ecke nieder Er trug ein ſeltſames
Ding unter dem Arm rieſengroß orangefarben glatt
und wunderlich anzu

ſehen es war ein Kür Lbis den der Geſelle eoffenbar am Zaun Zirgendeines Gartens Thatte mitgehen heißen

Er bettete ihn mit xSorgfalt auf einem
Stuhl neben ſich be
ſtellte einen Krug Bier
und ließ ſich etwas zu r
eſſen geben JDie Plecher ſtaunten
den Kürbis an dieſe
ſchönfarbige Rieſen J
frucht die man in
ihrem Dorfe nicht
kannte ſie rieten und
mutmaßten eine Weile
mit weit aufgeriſſenen
Augen dann fragte der
Schulze mit lauter
Stimme zu dem Wan
derburſchen hinüber
Sagt was iſt das fürein Ding das ihr da

mit euch führt
Der Wandersmann

der ſchnell merkte wel
cher Art Leute er vor
ſich hatte machte ein
ernſtes Geſicht und
ſagte Ein Roßei
Ein Roßei fragten

die Plecher voller Stau
nen gibt es ſo etwas
auch

Gewiß beſtimmte
Sorten von Pferden die Eier legen dieſes iſt ein be
ſonders großes und ſchönes es will nur ausgebrütet ſein
und ein reizendes Füllen ſpringt aus ihm hervor

Die Plecher nickten in ihrer Verblüffung ſchweigend

erwiderte der Schelm gibt12

ind zuſtimmend mit den Köpfen und tauſchten bedeu
tungsvolle Blicke aus Nach einer Weile brach der
Schulze kurz entſchloſſen das Schweigen und fragte den
Wanderer Wo kauft man ſolch ein Roßei

Zumeiſt natürlich in Roßbrunn erwiderte der
Burſche keck weil beſonders dort die Arten der Pferde
gezüchtet werden die Eier legen Aber Roßbrunn liegt
weit von hier und wenn ihr gern ein Roßei haben wollt
ſo bin ich bereit euch dieſes hier zu überlaſſen falls ihr
es mir bezahlen könnt

Was ſoll es denn koſten Jch laſſe es euch billig
meinte der Wandersmann Wenn ihr mir zwei Taler
gebt und dieſe meine ſchlichte Abendmahlzeit bezahlen
wollt ſo ſollt ihr es haben

Der Schulze blickte ſeine Freunde fragend an und
da dieſe zuſtimmend nickten ſagte er Gut ihr ſollt be
kommen was ihr verlangt denn wir hätten gern einmal
ein Pferd in unſerem Dorf irm zu vprobieren ob es ſich
lohnt mehr von dieſen ſtolzen und anſpruchsvollen Tieren
zu halten

Abgemacht ſagte der Wandergeſell und ließ ſich die
zwei Taler auszahlen die er mit ſtillem Frohlocken in
die Taſche gleiten ließ Jch will euch nur noch einige

Ratſchläge geben damit das Werk des Brütens gut
lingt Die Pferde ſelbſt ſind mit ihren großen Lejbe
viel zu ſchwer zum Brüten daher wird dies Geſchäft
beſten von Menſchen ausgeführt Schafft das Ei auf
höchſten Hügel der Umgebung damit es der Sonne
nächſten liegt und beginnt das Brüten des Morgen
nachdem der Tau von der Sonne aufgeſogen iſt Fraug
kommen für dieſe Beſchäftigung nicht in Frage Wechſel
euch ab etwa jede Stunde ein anderer Mann und ſo ſo
bis Sonnenuntergang Am dritten Tage ſpringt dadas Füllen hervor und ich wünſche euch von Herzen d
es ein kräftiges und geſundes Tier ſein möge damft
Freude daran findet und noch lange mit zufrieden
Sinn an mich denkt Damit tat er ſeinen letzten Schly
ſtand auf und verabſchiedete ſich denn der Boden begar
ihm unter den Füßen heiß zu werden Während er m
ſchnellen Schritten vergnügt in den Abend hinane
wanderte und die Taler in ſeiner Taſche klimpern lie
betrachteten und befühlten die Bauern von Plech unte
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klugen Reden noch lange das Roßei und freuten ſich an
den kommenden Tag

Als der Tau von den Wieſen verſchwunden war
trugen fie das Ei triumphierend auf die böchſte Höhe
beim Ort und legten es ins Gras Die Reihenfolge dert
Brütenden wurde feſtgeſetzt Zuerſt kam der Schneider
dran ein dünner Menſch mit langem Geſicht und kablem
Schädel und als er ſeine Stunde Pfeife rauchend ab
geſeſſen hatte traf die Beſtimmung den Schulzen Dieſer
war ein recht beleibter Mann er hatte noch nicht zwe
Minuten auf dem Roßei geſeſſen da gab es einen leichten
Knacks er ſprang erſchrocken auf da er meinte das Füllen
rege ſich ſchon bei dem Aufſpringen ſtieß er mit dem Fuß
gegen das Ei dieſes ſetzte ſich in Bewegung und rollte
purzelnd den Berg hinab Entſetzt blickten die Plecher
hinterdrein Das Ei gelangte unten bei einer Hecke an
dort ſchlief ein Haſe den es traf er fuhr voll Schreck
empor und ſtürmte mit Windeseile über das Feld Als
die Plecher Bauern das rennende Tier erblickten ſchlugen
ihnen die Herzen höher denn ſie meinten das Junge ſei
aus dem Ei hervorgeſprungen Nach Plech Nach Plech
riefen ſie dem Tier mit aufgeregten Stimmen nach aber
dieſes kümmerte ſich nicht darum ſondern wendete ſich
dem nächſten Waldrand zu wo es unter dem Schatten
der alten Buchen auf Nimmerwiederſehen verſchwand

Das iſt die Geſchichte von dem ausgebrüteten Kürbie
die man ſich noch heute in der Umgegend von Plech mit
lachendem Mund erzählt Die Plecher felbſt freilich wollen
nichts davon wiſſen und ſagen es ſei alles Lug und Trug,

ch nahm das Jnſtrument und ging aus dem Zimmer
rei Tage ſpäter war ich wieder bei meiner Truppe

Die Freunde waren ſtill Niemand hatte den Erzähler
unterbrochen Die Kerzen waren faſt heruntergebrannt
Hans ſtand auf und nahm die Geige Er ſpielte eine un

9

bekannte Melodie Seine Freunde wußten es war das
Lied des finniſchen Kameraden

Ueberfall vor der Bank Von Ehriſtoph Walter Drey
Unentſchloſſen ſtudierte Werner Bolten die Tafel mit

der Ueberſicht der Abteilungen die im Portal des Kontor
hauſes angebracht war Na fragte ihn da der eben
eintretende ältere Herr Sie ſind wohl zum erſtenmal in
unſerem Kontorbau Ja geſtand Werner Bolten
ich bin nämlich der neue Lehrling

Der Herr lächelte Welcher neue Lehrling mein
Sohn Heute treten nämlich elf neue Lehrlinge an Sie
müſſen mir alſo ſchon Jhren Namen ſagen Eiligſt kam
Werner der Aufforderung nach So fuhr der Un
bekannte ſort da merken Sie ſich gleich mal daß ich der
Prokuriſt Peterſen bin Sie kommen zu mir in die Bank
abteilung Können Sie radfahren Natürlich ver
ſicherte Werner

Der Prokuriſt führte den Lehrling in ein Kontor in
dem bereits einige Angeſtellte große Bücher ausbreiteten
Einen von ihnen rief er an Herr Schlüter der Lehrling
Bolten kann gleich zur Bank fahren Sie bringen er
klärte er Werner das Bankbuch hin und holen ein
anderes ab Vergegenwärtigen Sie ſich immer daß Jhnen
ein Dokument anvertraut iſt

Man übergab Werner eine zerſchliſſene Aktentaſche und
ein in ſchwarzes Kaliko gebundenes Büchlein Beim
Hauswart wurde ihm ein Fahrrad zugewieſen Werner
radelte los

In der großen Halle der Bank an einem Schalter
empfing er ſofort das eine Bankbuch als Gegengabe er
eilte wieder hinaus ſtellte im Torweg beim Fahrradſtand
die Aktentaſche an die Hauswand und bückte ſich um das
Schloß ſeines Fahrrades aufzuſchließen

Ach Sie verzeihen können Sie mir ſagen wo derRödingsmarkt iſt hörte er hinter ſich eine liebens
würdige Stimme mit ausländiſchem Klang Er erhob
ſich ſpürte einen heftigen Stoß gegen die Bruſt taumelte
mit dem Kopf gegen die Wand ſank wie betäubt zuſammen
und ſah noch eben eine Hand nach der Aktentaſche greifen
und einen breitſchultrigen Menſchen mit einem hellgrauen
Hut davonſtürmen

Werner begriff ſelbſt nicht wieſo er die Kette gelöſt
ſich auf das Rad geſchwungen hatte und dem Flüchtenden
nachradelte Der inmitten einer Menſchenmenge hin und
wieder auftauchende hellgraue Hut wies ihm die Richtung
Bald hatte er den nun etwas gemächlicher ſchreitenden
Banditen überholt Er wollte ihm an der Straßenecke mit

d bickten Wendung des Rades ſeinen Weg ab
neiden
Zwei Schritte vor dem Mann mit dem hellgrauen Hut

ſprang Werner ab ließ das Rad einfach am Kan ſtein
liegen ſtürmte dem Dieb entgegen und packte mit beiden
Händen die Taſche Sie haben mir die Aktentaſche r
t v Halunke brüllte der Ueberraſchte Zu
ilfe

Menſchen ſahen unentſchloſſen dem Ringen um den
Beſitz der Taſche zu Der eigentliche Dieb ein gut
gekleideter Mann in mittleren Jahren verſicherte keuchend
man wolle ihn berauben on wollten Unbeteiligte
Werner packen als es dieſem gelang der Taſche habhaft
zu werden d ohnmächtiger Wut folgte der ſeiner Beute
Beraubte dem Jüngling ſtieß ihn ſo heftig in den Rücken
daß Werner ſtolperte und direkt gegen das Trittbrett einer
in voller Geſchwindigkeit vorüberſauſenden Straßenbahn
ſtürats Er fühlte einen wahnſinnigen Schmerz im linken

Arm umklammerte aber nur um ſo heftiger die Akten
taſche mit der rechten Hand

Nun wurde der Angreifer von Paſſanten geſtellt von
der Straßenecke wuchtete ein Schutzmann heran Werner
konnte ſich aufrappeln in einem laut redenden Geleit zog
der Lehrling mit dem Dieb der Aktentaſche und dem Fahr
rad zur Polizeiwache

Der Ausländer wurde gleich in Gewahrſam ge
nommen Inzwiſchen war der Polizeiarzt herbeigerufen
Werner hatte ſich bei dem Sturz wie ſich nun herausſtellte
den linken Arm zweimal gebrochen Trotzdem beſtand er
darauf zunächſt das Bankbuch im Kontor abzuliefern
Einige Schreiber lachten als er hier erſchien Menſch
ſo verrückt um ein lächerliches Bankbuch

Sieh an ſagte der Prokuriſt der gerade ans dem
Zimmer des Chefs kam und unbemerkt Werners Bericht
mit angehört hatte da predigen Sie ja weiſe Lehren

meine Herren Mußte Bolten erſt wie der Dieb ver
mutete hunderttauſend Mark in der Aktentaſche tragen
um ſorgſam damit umzugehen

Er führte Werner zum Chef Der reichte ſeinemjüngſten Lehrling die Kand Ich bedaure Ihr Mißgeſchick
und wünſche Ihnen baldige gründliche Heilung Bolten
Sie haben heute ſchon beinahe ein Geſellenſtück geliefert
Es ſoll Jhnen nicht vergeſſen werden

FJenes kleine Vorkommnis begekb ſich vor dreißig
Jahren Heute ſitzt Werner Bolten im Chefzimmer dem
Sohn des einſtigen inzwiſchen hochbetagt verſtorbenen
Chefs gegenüher der ihn kurz vor ſeinem Tode zu ſeinem
Teilhaber machte und damit ſeinem Sohn einen treuen
Berater ſicherte

Und ſeither zählt die Geſchichte vom geraubten Bank
buch zu den unſterblichen Legenden die es in feder alten
Firma gibt

Bruder und Schweſter Von Max gungnickel
Als er acht Jahre alt war hatte er immer die Emp

findung er müßte ſeine Vaterſtadt aus den Fugen heben
Es dauerte auch nicht lange da war er bekannt berühmt
und berüchtigt Ein wilder verwegener Kerl Er war
ein Windhund ein Kreiſel ein Jgel und ein Gaſſenvfiff
Er hatte wie ein Räuberhauptmann eine ganze Meute
um ſich geſchart alles ſeine Freunde und Jünger Und
die Schar ſah mit einex gewiſſen Hochachtung und Ver
ehrung zu ihm auf Er war Hannibal der über
Alpen zog Dann wieder war er einer von den Römer
naben die Hannibal ohne Waffen entgegentraten Wie
mythiſche Häupter ſtanden groß und lächeind die Kriegs
götter der Erde in ſeiner Kindheit Er befahl er kom
mandierte nahm Ehrenworte ab Er war der Erſte imAngriff und der Letzte auf der Flucht

x nd mitten in der Meute wie eine FingeworſeneBlüte im indsknechtshaufen ſeine Schweſter Ein
ſchmales flin es Mädchen immer eine Haarſträhne hell
und feſt über der feinen reinen Stirn Wie die Schwung
feder eines Vogels war dieſe Haarſträhne Und wenn
er kommandierte wie ein Schifferknecht fluchte dann ſah
ſie ihn immer mit ſeltſam ernſten Augen an Aber ſiekonnte rennen wie er konnte im Lauf abbremſen daß der
Staub wie eine Wolke um ſie aufflog Sie liebte ihn
ſie tat alles was er wünſchte und befahl Sie hatten
guch eine Höhle gebaut weil er der Anführer eine
Tabakspfeife hatte Eben weil er eine Tabatspfeife be
ſaß mußte die Höhle gebaut werden Da ſaßen ſie nun
unter der Erde beim Schein eines flackernden Feuers
dicht zuſammengedrängt Die Tonpfeife wurde mit Kar
toffelkraut geſtopft und ging von Mund zu Mund Jeder
konnte drei Züge machen Jetzt kam die Tabakspfeife
ſ der Schweſter Jhr Geſicht zitterte ſchon von auf
teigendem Weinen aber ſie überwand ſich überwand

e i Lehre alt i für i fs er elf Jahre alt war ging er für immer fort indie Kadettenanſtalt Es war Ja ſo ſelbſtverſtändlich daß
er ins Korps ging Wie toll war er vor Glück Sein
Traum ſein großer Kindertraum ſollte nun endlich Wirk
lichkeit werden Doch ehe er aus dem Haus verſchwand
brachte er ſeiner Schweſter eine alte mi Bindfaden ver

die

knotete Zigarrenkiſte Sie ſah ihn an als wiſſe ſie nicht
was ſie mit ſich anfangen ſolle Sie wollte ihm eigentlich
auch etwas zum Abſchied ſchenken und nun ſchenkte er ihr
etwas Da ſtand ſie nun vor ihm und zog mit der einen
Hand an den Fingern der anderen Da nimm nur
meine Erbſchaft Sie öffnete die Zigarrenkiſte Faſt

Obenauf lag ein Zettel
ich hier meine

bis zum Rand war ſie gefüllt
Meiner geliebten Schweſter vermache

Sachen die ich habe
Und nun folgte eine genaue Aufzeichnung der Gegen

ſtände die in der Kiſte lagen Nichts war vergeſſen Auch
nicht der goldglänzende Uniformknopf den er immer trug
wenn er bei ſeinen verwegenen Jagden als Sieger unter
ſeiner Meute ſtand Sein Patentbleiſtift war auch dabei
Und ſogar ſein Dolch Und ein großer Radiergummi
Hinter jeden angeführten Gegenſtand hatte er eine luſtige
Bemerkung gemacht Bei dem Radiergummi ſtand Wenn
du Dummheiten gemacht haſt kannſt du ſie ja mit meinem
großen Radiergummi wegwiſchen Er hält lange vor
Und der große Goldkäfer war dazwiſchen Sie erinnert
ſich noch ganz deutlich an dieſen großen Goldkäfer Der
Bruder lag nach einer wilden gewonnenen Schlacht auf
der Wieſe Ueber ſeinem braunen Antlitz und ſeinen er
wühlten Haaren ſchwebte der blaue Kelch einer Glocken
blume Sie lag neben ihm auf dem Bauche den Kopf
in die Hände geſtützt und kaute an einem Grashalm
herum Da krabbelte aus ſeinem zerriſſenen Rock der
Goldkäfer ging ſeinen Weg hoch wie auf einem Erd
klumpen Sie verfolgte den Weg des Käfers mit luſtiger
Neugier und Spannung Jetzt beſtieg der Goldkäfer den
Hals des Bruders Und nun ſprang der Bruder auf wie
gebiſſen Sie lachte laut auf Und nun nahmen ſie den
Käfer und ſteckten ihn in eine Streichholzſchachtel Da lag
er noch Er war wahrhaftig noch gölden und gebörte zu
ſeiner Erbſchaft

Und am Schluß des genauen Verzeichniſſes hatte er
noch einen Satz geſchrieben Denke öfter mal an mich
meine liebe Schweſter Und ich wünſche dir viel Geſund
heit und daß du bald ein Mann wirſt Dein Brudex

Der Gedanke an zu Hauſe
v Frau Bammer war bei Verwandten auf dem Landa
Frau Bammer kam unglücklich zurück

Du haſt dich aber gar nicht erholt Frau empfing
ihr Mann

Wie konnte ich ich habe jede Nacht an dich denke
miüiſſen

Nührend mein Herz
Das war nicht zu vermeiden Onkel

ſie

Otto ſchlief näm
lich im Nebenzimmer und ſchnarchte noch lauter als du

dern kann

Wenn zwei ſich lieben v
Hans ſchwärmte Jhre Augen ſind wie Sterne die

meinen Lebensweg erhellen
Ach bedauerte Grete ehrlich wie
zwei habe

Ebbo
Max hatte ein Mädchen ins Theater eingeladen Da

bei war er über ſeine Verhältniſſe gegangen Nach
Schluß der Vorſtellung meinte das Mädchen Wollen
wir noch irgendwo hingehen wo man noch etwas vlau

Ach ſagte Max verlegen könnten wir
auch hier in der Wandelhalle erledigen

Das bärtige Beweisſtück
Priembuſch hat einen mächtigen Schnurrbart Um

die Mittagſtunde ſitzt er in der Straßendahn Ihm gegen
über ein kleines Mädchen das ihn intereſſiert betrachtet
Schließlich fragt Priembuſch Kennſt du mich Kleine

Nein Onkel ſagt das Mädchen aber ich weiß was
du vorhin gegeſſen haſt

Kindliche Sprachforſchung
Klein Gerdi fragte ihre größere Schweſter Was

eigentlich ein Abgrund Brigitte
Brigitte ringt nach einer paſſenden Erklärung und

ſagt Das iſt aufgehörtes Gebirge

in Pätaelreunde
Geometriſches

iſt im Waſſer eine Pflanze
2 ſchwimmt darauf jedoch das

Gehört in die Geometrie
Berührungslinie nennt man ſie

Silbenrätſel
be bü ca dam do eb ei en fe fſlö ga hun t
pri rak raſt ri ris ro ſar ſieb ſta ſum te tee

Aus obigen 41 Sbbent ind e ort en2 S r renAufangs und Endbuchſtaben heive den Nach nen
geleſen in Wort von Ernſt Moritz Arndt ergeben Die
einzelnen Wörter bedeuten 1 erſte Hilfe 2 Spott 3 italie
i Jnſel 4 mongoliſches Nomadenvolk 5 Tiſchwerkzeuag

kſlanze Unruhe 8 Muſikinſtrument 9 Mädchenname
10 Branntweinart II Straßenanzug des Herrn 12 Küſten
einen e ygren 23 Verwandter 14 Sätzung 15

t 16 Vogel 17 S eitr Vekisn Suche tadt in Weſtfalen 18 Fretz
Ein FarbenkünſtlerTugend Muſter Kummer Kogel Ocker Keſſel Michel Opern

Aus di v Bello Zopfon lus dieſen Wörtern kann man durch Veränderung Je
Anfangsbuchſtaben andere Dingwörter bdilden deren Köp
einen holländiſchen Maler bezeichnen

Auflöſungen der Rätſel aus Nr 30
Bedeutungsreich Umſchlag
Silbenrätſel 1 Diktat 2 Amtsgeheimnis 3 Sansſous

4 Bacharach 5 Umbrien 6 Ehevreau 7 e frrgee Sar
friede 9 Sambeſi 10 Legion 11 Edeltanne 12 Barb La
13 Eruption 14 Rotiz 15 Simili 16 Landung
17 Jridium 18 Europa 19 Singſpiel Das Buch
Lebens lieſt ſich nur ein einzig Mäl Geibel

Viel Vergnügent 20 Herren jeder zahlt 490 RM 290 n

ſchade daß ich
nur

das nicht

Ganze

a al ar ba band
ko na nen nie not

Wie
in der
wohldiſz
Tanzabe
Geſchmac
fertigkeit
ſchauerſd
und dem
die Vera
mit eine
rechnet
welche d
Tänze g
durch p
ſich einf
nur für
zog der
plaſtiſche
leuchtune
froh gen

eſtaltete

einer A
ſetzen 31
die Wal
cheſtermu
ein klaſ
Margot

gemeiſter
Muſik a
mut un
der Tan
Muſik k
lärmend
des Ab
Ein

und ein
weiſen
lich inſt
veranlag
Zehnſuch
durch ih
wrkinde
on de

Auch di
ſchließlic
Spiel uHruſchka

und ſein
liche J1
Liebhabe
Das Sup
einen ki
entfaltet
Veranſte

U

öffentlic
deutigen

r D
Bekannt
und Wi

m
Mit

Heinz
Gefreite
minmmnn

De

gramp21 30

ſendet
muſik 2

22 Uhr
20 15

naden vie
harmoni

Vercd
bis 13

Ja

Daß
Vollſche
Eifer u
entlang
ſt nicht
ver ei
t das
nd zu

hater d

auenadaſenſpGeſicht

Mit Art
immer
feuerrot

rme
Geſichtch

ausſchai
Offenba

et
n fiiHeinzelt

bedeckun

Sinn
reSchals

gezaube
ie ſchwe

geſtalte
Um

ich ihne
weiſe ſt
tuſteber
rotzden
in em



ns guten Lejbe
Heſchäft
Ei auf
Sonne
t Morgen
ſt

e Wechſe
und ſo ſo
ringt dam
derzen do
damkt i
ufriedenes
ten Schly
den begay
end er m
d hinanz
npern lie
Zlech untg

G Hess

en fich an

nden war
chſte Höhe
nfolge der
Schneider

nd kahlen
ichend ah
en Dieſer
nicht zwe
en leichten
das Füllen
t dem Fuß
und rollte
je Plecher

Hecke an
oll Schreck
Feld Alsn ſchluges
Junge ſei

ach Plech
nach aber
endete ſich
t Schatten
chwand

n Kürbie
Plech mit

lich wollen
und Trug

em Landa

empfing

ich denke

hlief näm
r als du

terne die

e daß ich

Da
Nach

Wollen
was vplau
unten wi
n25

den
en

gart Um
hm gegen
betrachtet
Kleine

weiß was

Was

ung und

R

a hunſum te tee

den deren
nach unten

en Die3 italie
chwerkzeug
dchenname
12 Küſten
15 Natur

Freizeit

hel Opern
erung der
ren Köpfe

Sansſouch
er 4 ErBarbare
dungsſtes
Buch de

e 299

n

Sonnabend Sonntag 12 13 Februar 1944

Aus der Stccdlt
Ehrung für Dr Möllney

aus Anlaß ſeines 25jährigen Arbeitsjubiläums
m Rabhmen einer ſchlichten Feier die von Muſik

r ietungen des Bonhardt Quartetts umrahmt war
an am Freitag Gauwirtſchaftsberater Dr Möllneven Lag an dem er vor 25 Jahren in jenes Großunter
hen eintrat aus dem die Geſellſchaft hervorgegangen

der er heute als Betriebsführer und Geſchäftsführer
zuaebört Der Inhaber dieſes Großunternehmens gab
in der Feter einen Ueberblic über den Werdegang und
hie Lebensarbeit des Betriebsführers Dr Möllney und
ſtreiſte in dieſem Zuſammenhang die Entwicklung des
Serkes vor allem in den Jahren nach dem erſten Welt
frieg Anſchließend würdigte Gauleiter Staatsratgaeling der mit zahlreichen führenden VPerſönlich
feiten von Partei und Staat erſchienen war die Lei
ſtungen des Parteigenoſſen Dr Möllney in ſeiner Eigen
chaft als vorbildlicher nationalſozialiſtiſcher Betriebs

jührer als in allen wirtſchaftlichen Fragen erfahrener
Gauwirtſchaftsberater ſowie als Kamerad der Gefolg
ſchaft des Betriebes und der Mitglieder ſeiner Dienſt

meinſchaft Ex ſprach dem Parteigenoſſen Dr Möllneyſen herzlichſten Dank für die bisher geleiſtete Arbeit aus
und gab der Hoffnung Ausdruck daß es ihm veraönnt
ſein möge zum Wohle der Gefolgſchaft und der Wirtſchaft
iberhaupt auch in weiteren Jahren erfolgreich tätig zu
ſein Der Betriebsobmann ſchloß ſich im Namen der

efolgfſchaft dieſem Wunſche an Gauwirtſchaftsberater
r Möllney dankte herzlichſt für die ihm ausgeſprochenen

Fhrungen und betonte er nehme ſie in dem Gedanken an
daß ſie eigentlich nicht nur ihm ſondern darüber hinaus
der geſamten Gefolgſchaft zukommen Vor allem dankte
er dem Gauleiter und dem Inhaber des HKroßunter
gehmens für die anerkennenden Worte und Gauohmann
Jachmann für die Glückwünſche die er im Namendes Reichsorganiſationsleiter Dr Le y dem Gauwirt
ſhaftsberater Pa Dr Möllneny durch perſönliche Freund
Haft verbunden iſt überbrachte

Tanzabend im Stadttheater
Wie in den Vorjahren nutzte das Stadttheater auch

in der gegenwärtigen Spielzeit das Vorhandenſein einer
wohldiſziplinierten Tanzgruppe aus um mit einemTanzabend auf der Bühne Zeugnis abzulegen von ihrem
Geſchmack ihrer Phantaſie und ihrer techniſchen Kunſt
fertigkeit Nach der angeregten Stimmung der Zu
ſchauerſchaft der ſtürmiſchen Herzlichkeit des Beifalls
und dem Reichtum an Blumenſpenden zu urteilen hat
die Veranſtaltung einen großen Erfolg errungen ſo daß
mit einer umfangreichen Zahl von Wiederholungen ge
rechnet werden kann Jngebuxrg Niederberge,r
welche die Choreogravhie und Einſtudierung der fünf
Tänze geleitet hatte konnte auf eine Wirkungsſteigerung
durch phantaſtiſche Bühnenbilder verzichten indem ſie
ſich einfach eines neutralen Hintergrundes bediente und
nur für die beiden Tanzſpiele Paul Pilowſki heran
zog der dafür mit wenigen andeutenden Mitteln einen
plaſtiſchen ſzeniſchen Eindruck erzeugte Wirkſame Be
feuchtung Erich Geibel und geſchmackvoll und fgrben
froh gewählte Koſtüme Peter Rohrer und Elſe Heiter
geſtalteten das Ganze ſtilgerecht einen jeden Tanz in
ſeiner Art Um jedesmal die ganze Tanzgruppe ein
ſetzen zu können waren Umkleidepauſen erforderlich
die Walter Trolldenier durch ſchwungvolle Or
cheſtermuſik ausfüllte An der Spite des Abends ſtand
ein klaſſiſcher Spitzentanz deüen Schwiexigkeiten von
Margot Keil Loiti Schuricht und Jnge VPinkale ſicher
gemeiſtert würden Ein klaſſiſcher Wiener Walzer nach
Muſik aus dem Roſenkavalier zeigte die liebliche An
mut und heitere Beweglichkeit von Li Graf im Kreiſe
der Tanzgruppe während eine Tarantella nach Roſſinis

j Wirbel mit
Teile

Muſik kontraſtierend im temperamentvollen S
ſärmenden Tambourinen dahertobte Die beiden T
des Abends wurden gekrönt durch zwei Tanzſniele
Fin Zigeunerlied mit Muſik von Manuel de Falla

und eine luſtige Bauerngeſchichte mit bayriſchen Volks
weiſen die von Wido Weber zuſammengeſtellt und fröh
lich inſtrumentiert wurde
veranlagte Zigeunerin i
Z2ehnſucht dem Kreiſe

Eine junge melancholiſch
Graf wird durch Liebe und

ihrer Genoſſen entfremdet aber
Furch ihre Freundin Alice Reiſig Linke und die Zigeu
wrkinder Kindertanzgruppe zurückgewonnen nachdem
ſfon der Stab über die Ausgeſtoßene gebrochen war

Auch die Nebenbuhlerin Ingeburg Niederberger iſt
ſchließlich verſöhnt Die luſtige Bauerngeſchichte iſt ein
Spiel um das reiche Bauernpaar Bummfiedel Georg
Hruſchka ein vielſeitiger Künſtler und Maxgot Keil
und ſeine Töchter die Hübſche Li Graf und die Häß
liche IJngeburg Niederberger die beide ſchließlich ihre
Liebhaber Wolf Schneider und Emil Seifert erhalten
Das Sviel in dem namentlich Angeburg Niederberger
einen köſtlichen Reichtum an degſtiſch anmutiger Komik
entfaltet erweckte immer neues Gelächter und ſchloß die
Veranſtaltung wirkungsvoll ab Rudolf Donath

Ueber ſt Steuerhilſe bei Arbeitnehmern ver
öffentlicht d Oberfinanzpräſident Mitteldeutſchland im
deutigen Anzeigenteil eine Bekanntmachung

Die Bezirksverteilungsſtelle 12 bleibt nach einer
Bekanntmachung des Oberbürgermeiſters Ernährunas
und Wirtſchaftsamt am 15 Februar geſchloſſen

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK II ausgezeichnet wurden

Heinz Müller Am JmmelmannwegGefreiter Erich Müller Richthofenſtraße 85

munenDer Rundfunk am morgigen Sonntag

die C
er

Gefreiter
aße C/25

Reich spro
gramm 20 15 21 30 Uhr Volkstümliche Melodien
21 30 22 Uhr Kleine Abendmuſik Deutſchland
ſender 20 15 21 Uhr Meiſterwerke deutſcher Kammer
muſik 21 22 Uhr Heitere Muſik um bekannte Stimmen

und am Montag Reichsprogramm 20 15 bis
2 Uhr Für jeden etwas Deutſchlandſender
20 15 21 Uhr Jch denke Dein Liebeslieder und Sere
naden von Brahms 21 22 Uhr Konzert der Berliner Phil
harmoniker

Verdunklungszeit Vom 12 Februar um 18 06 Uhr
bis 13 Februar um 52 Uhr

Halliſche Nachrichten

Vor einiger Zeit ſibergab wie wir bderichteten Gauleiter
Staatsrat Eggeling auf dem Gut Abtsdorf Krs
Wittenberg die neuen Unterkünfte des vor etwa Jahres
friſt gegründeten Landdienſtlehrhofes der Hitler
Jugend des Gebietes Mittelland ihrer Beſtimmung Wir
ſchildern unſeren Leſern im folgenden die Eindrücke die
wir bei einem Beſuch des Lehrhofes gewannen

Auf dem Hof der mit vielen Stallungen ſtabilen
Scheunen und einem großen Wohnhaus auf einer Anhöhe
über der Siedlung Abtsdorf liegt begegnen uns nur
junge Menſchen eine etwa Siebzehnjährige mit raſchen
zupackenden Bewegungen hängt karierte Bettbezüge auf
eine Leine ein Junge mit derben Stiefeln und einem
friſchen roten Geſicht führt zwei braunweiße Stuten aus
dem Stall erzählend kommt eine Schar junger Mädchen
mit großen eben geſchlachteten Puten daher und an der

obe

Hier werden Puten gerupft

Jauchengrube pumpt ein Bürſchlein mit Aufbietung aller
Kräfte Jauche Aber Junge nicht ſo haſtig immer ſchön
ruhig

Das iſt der Schulführer der Herr des Land
dienſtlehrhofes der Hitler Jugend den wir be
ſuchen Wie ein rechter Bauer iſt er überall zugleich merkt
alles ſchaut in Ställen und auf den Feldern nach dem
Rechten und überwacht von ſeinem Dienſtzimmer aus den
Gang der Arbeit Auf einer großen ſchwarzen Tafel die

Die Stadtſparkaſſe zu Halle gibt in ihrem ſo
eben erſchienenen Geſchäftsbericht einen Ueberblick
über ihre Leiſtungen im 87 Geſchäftsijahr Danach betrug
der reine Umſatz auf einer Seite des Haupktbuches
822 Mill RM Er iſt damit gegenüber dem Voriahr um
24 Mill und gegenüber dem Friedensjahr 1938 das einen
Umſatz von 384 Mill RM aufzuweiſen hatte um mehr

als das Doppelte geſtiegen
Als Ergebnis ihrer Arbeit im Jahre 1943 kann die

halliſche Sparkaſſe einen Einlagenzuwachs von
insgeſamt 65 710 000 RM ausweiſen Davon entfällt der
Hauptanteil wie immer auf die SpareinlagenDieſe betrugen zu Jahresbeginn 177 358 810,59 RM und
wuchſen bis Ende 1943 auf 231 021 062,63 RM an Die
Anzahl der Sparkonten erhöhte ſich von 220 712 auf
232 131 Stück Beim Eiſernen Svparen ſtieg die Zahl der
Sparer von 10 115 auf 11 080 und die der ſparenden Be
triebe von 356 auf 388 der Einlagenbeſtand von 2,795
Mill RM auf 5,952 Mill RM Das Schulſparen ent
wickelte ſich ganz beſonders günſtig 444 474,67 RM ſtehen
hier einem Vorjahrsergebnis von 268 255,45 RM gegen
über 2,094 Mill RM wurden davon allein während der
Deutſchen Sparwoche eingezahlt in deren Rahmen
20 Sonderveranſtaltungen für die Schuljugend in einem
halliſchen Lichtſpieltheater ſowie eine Münzen und
Schülerzeichnungen Ausſtellung ſtattfanden

Die Kontenzahl erhöhte ſich 1943 von 16 632 auf
19 359 Stück der Einlagenbeſtand von 29 123 712,34 RM

einmal das iſt letztes
Ziel ihrer Ausbildung

Aufn L Günther als Wehrbauern im Oſten
unſeres Reiches ſchaffen

Und die Mädchen die hier auf dem Lehrhof neben

232 131 Konten halliſcher Sparer
Aus dem Geſchäftsbericht der Stadtſparkaſſe Depotabteilung ſtärker beanſprucht

über ſeinem FvBreibtiſch bänat iſt die Arbeitseinteilung
gengu vermerkt

Wir erkennen aus der überſichtlichen Aufſtellung außer
dem die Belegſchaft des Hofes etwa 60 Landdienſtführer
anwärter und anwärterinnen eine Landdienſtlehrſchar
von 28 Jungen und 16 Mädeln für die extra ein Schar
führer und eine Scharführerin zur Verfügung ſtehen der
Schulführer ſelbſt und ſein Mitarbeiterſtab

Trotz der Einheit die ſie alle bilden find die Aufgaben
der einzelnen Gemeinſchaften deutlich voneinander ab
gegrenzt So wird die Landdienſtlehrſchar vor allem
arbeitsmäßig eingeſetzt bei den Führeranwär
tern dagegen nehmen die erzieheriſchen Aufgaben einen
faſt ebenſo breiten Raum ein wie die Arbeiten im Haus
Hof und auf dem Feld Denn das Landdienſtjahr in dem
man alle bäuerlichen Arbeiten in hartem ausgefülltem
Tagewerk kennen und bewältigen lernte liegt bereits

hinter den jungen Schülern
des Lehrhofes ja zumeiſt
haben ſie anſchließend in einer
Einzelſtelle beim Bauern au
noch ihre Haus bzw Land
arbeitslehre abgeleiſtet Frei
lich bleiben ſie jetzt weiter
hin in dem ländlichen Ar
beitskreis eingeſpannt
füttern das Vieh dreſchen
und ackern aber dieſes
eine Jahr auf dem Lehrhofrüſtet die Jungen und Mädel
vor allem auch für die
Führungsaufgaben die da
nach von ihnen erfüllt wer
den ſollen Und zwar werden
die Jugendlichen zuerſt ein
mal in den Lagern des
Landdienſtes als Führer oder
Unetrführer wirken Die
Jungen treten dann einer
Vereinbarung zwiſchen dem
Reichsjugendführer und dem
Reichsführer 44 folgend als
Soldaten in die Reihen der
Waffen 44 Wenn ſie ſich
ſchließlich an der Front be
währt haben ſollen ſie ſpäter

den Jungen arbeiten werden ihnen dann weiter zur Seite
ſtehen ebenbürtige Kameradinnen im tätigen Leben für
unſer Land

Der HJ Führer der aus dieſen Geſichtspunkten her
aus für die Nachmittage in zweckentſprechender Folge
weltanſchauliche Schulung Geſchichtsunterricht Svort
Wehrerziehung Muſik und kulturelle Arbeit für die
Führeranwärter anſetzt iſt daher auf dieſen Teil ſeiner

auf 41 170 954 RM Auch das vrivate Kreditgeſchäft iſt
keinesfalls vernachläſſigt worden Die Kriegsverhältniſſe
haben es jedoch mit ſich gebracht daß der berechtigte pri
vate Kreditbedarf der mittelſtändiſchen Wirtſchaft geringer
iſt als im Frieden Jm Ausleihegeſchäft wurden im Be
richtsijahr für Hypotheken 668 965 RM und für Darlehen
47 750 RM ausgezahlt Das offen ausgewieſene Eigen
kapital der halliſchen Sparkaſſe ſtellt ſich am Ende des
Berichtsjahres auf 12 658 Mill RM gegenüber 11,122
Mill RM des Vorjahres

Die Luftkriegsverhältniſſe brachten es mit ſich daß die
Depotabteilung ſtärker in Anſpruch genommen war als
früher Die Stadtſparkaſſe verwaltete für 1387 Kunden
61 713 Mill Werte im offenen Depot An verſchloſſenen
Depots lagerten dagegen 189 in der Silberkammer für
die noch zuſätzlich Raum zur Verfügung geſtellt werden
mußte Von 1191 vorhandenen Schließfächern waren am
Schluß des Berichtsjahres 1168 vermietet Für die öffent
liche Bauſparkaſſe wurden im Jahre 1943 46 Baunſpar
verträge im Geſamtbetrag von 0,467 Mill RM ab
geſchloſſen Jnsgeſamt laufen jetzt bei der Sparkaſſe Bau
ſparverträge im Geſamtbetrage von 3,599 Mill RM

Betriebsführung und Gefolgſchaft waren auch im Jahre
1943 bemüht eine leiſtungsfähige Gemeinſchaft zu bilden
Daß ihr dies gelungen iſt beweiſt die Tatſache daß trotz
weiterer Einberufungen das weſentlich geſtiegene Arbeits

Akrobat ſchö n
Der Charlie Rivel Film im Ufa Ritterhaus

Ja das iſt der echte Charlie Rivel Akrobat
ſchö öön Auch in Halle iſt er kein Unbekannter

viele haben ſich an ſeinen Lieblingsſprüchen Wir bauen eine
Brücke oder Akrobat ſchön herzlich erfreut Na und

wenn nun das Ufa Ritterhaus einen Film
bat ſchö ön herausbringt dann ſind das wohl ſo wird

mancher annehmen einfach ſeine gefilmten Bühnennummern
Weit gefehlt Um es vorwegzunehmen es

einen ſpannenden packenden Spielfilm voll wirbelnder
Lebendigkeit mit ſtändig wechſelnden Bildern durchſprüht von
oft geradezu überwältigender Komik Als einen Pechvogel
dem alles ſchief geht lernen wir Charlis kennen Wie gern
möchte er mit ſeiner Monika im Rampenlicht des Varietés
ſtehen auf dem flachen Dache üben beide ihre beachtens
werten Tricks aber ſelbſt als Bühnenhilfsarbeiter und als
Nachtwächter geht ihm alles quer Beinahe geſpenſtiſch mutet
die Szene an in der Charlie als Nachtwächter die Bühne in
hellſtem Lichte erſtrahlen läßt und vor dem leeren Theater als
Akrobat auftritt ſich lächelnd verneigt Rührend wenn

handelt ſich um

Akro

venſum verhältnismäßig reibungslos erledigt werden
konnte

er vor einem ihm zur Aufſicht anvertrauten Kinde ſeinen
Spielplan abrollen läßt Bis endlich das Schickſal ſelbſt
eingreift und in einem zwerchfellerſchütternden Auftritt
Charlie auf der wild gewordenen Drehbühne ganz wider aller
Willen doch noch vor das Publikum bringt von da an iſt er
gemacht Beſte Artiſtik zauberhafte Tanzbilder in prunk

voller Aufmachung bilden den Rahmen des Films der zwar
ganz auf Charlie als Mittelpunkt zugeſchnitten iſt trotzdem
aber eine ganze Reihe ausgezeichneter und prominenter Mit
wirkender aufweiſt die alle namentlich genannt zu werden
verdienten Jm Nebenſpielplan zeigt man die Deutſche
Wochenſchau und ein guter Kurzfilm Greif der
Polizeihund führt Eignungsprüfung und Ausbildung
der Dienſthunde anſchaulich vor

Walter Schmiedehausen

Hohes Alter Der Oberſtadtſekretär a
Nickel Hoffmann Straße 22 vollendet am 1
75 Lebensjahr Er iſt Ehrenmitagkied der
ſchaft von 1815 Frau Wilhelmine Kieſeler Adol
vollendet am 14 Februar ihr 75 Lebensjahr ſie iſt

Mütterehrenkreuzes

D Max Kerſten
3 Februar ſein

raße 7
rägerin

des

Anter den 5 Türmen
o Halliſcher Wochenſpieg el

Daß kleine Jungen mit kurzen Hoſen und bunten
Vollſchals ſich einen Schneeball drücken und ihn dann mit
Eifer und winterroten Backen auf dem beſchneiten Weg
entlangrollen bis er zu einer ſtattlichen Kugel anſchwillt
ſt nicht verwunderlich Wenn man beim gleichen Werk
her einen richtigen ausgewachſenen Mann antrifft ſo
ſt das ſchon etwas überraſchend Indeſſen es geſchah
nd zwar in unſerer Stadt am Waiſenhausring Be

agter Mann war ein Maat in der flotten Uniform unſerer
blauen Jungs Er ſah höchſt vergnügt drein Kein

nder Am Franckeplatz wartete Sie mit verfrorenerVaſenſpitze zwar aber mit außerordentlich freundlichem
Geſicht

Sie war genau ſo heiter wie die junge Mutter die ich
neulich um eine Litfaßſäule auf dem Markt laufen ſah

it Ausdauer und Wendigkeit rannte ſie im Kreiſe
mmer auf der Flucht vor ihrem Herrn Sohn der im
zuerroten Strickanzug mit kurzen dicken Beinen die

éne ausgeſtreckt hinter ihr herzappelte Ueber demHeſichtchen das wie im Märchen wie Milch und Blut
ſchaute wippte keck eine blaurot geringelte Zipfelmütze
enbar war von der Wolle aus der ſie gehäkelt war

n etwas übriggeblieben Davon hatte die junge Frau
un für ſich ſelbſt eine Mütze gearbeitet eine richtige
inzelmannKapuze Man ſieht dieſe jugendl chen Kopf

S eckungen jetzt überall auf lockigen Häuvtern auftauchen
Se ſind aus warmen Stoffen oder Wollgeweben mit
Saeltreifen verbrämt oder mit Fell gefüttert aus breiten
4e als genäht oder gar aus aufgetrennten Sofatiſſen

Ja unſere r zaubern Und
r es wird um ſo erfinderiſcher und erſtaunlicherſeſtalten ſich ihre Kunſtſtücke 4

Um aber gleich bei unſeren Frauen zu bleiben ſ
ſo habenen einen Vorſchlag zu unterbreiten Verſtändlicher

nie töhnen ſie alle ein wenig wenn ſie in den eſchäften
den wüſſen kis ſie ihre Künſche äußern können Und
em ſie nein ſo lang Zeit haben fangen ſie gerade

wendet damit an ihre Lebensmittelkarten zuſammenzu
ſuchen zu überlegen ob ſie ſich den Käſe auf dieſe Woche
noch leiſten können oder ihn lieber bis zur nächſten auf
ſchieben ſie erkundigen ſich bei der Nachbarin mit der
ſie ſich bereits zehn Minuten unterhielten ob die neue
Suppenwürze empfehlenswert iſt oder nicht uſw Wie
wäre es wenn man ſtatt deſſen alles Lebensmittel
marken Geld und eventuell eine ſchriftliche Aufſtellung
der notwendigen Käufe ſchon in Bereitſchaft hielte da

mit ſich das Geſchäft ſchnell und glatt abwickeln kann
Manche Frauen halten das ſchon ſeit langem ſo ſie
ſind zufrieden damit die Verkäuferinnen und die Neben
frauen im Laden ebenſo

Um ein freundliches Miteinander aber ſollten wir alle
uns gerade in der jetzigen Zeit ſehr bemühen Es gibt
Menſchen die haben eine ganz beſonders glückliche Hand
wenn es gilt ſchwierige Situationen zu erleichtern Fuhr
da neulich ein Mann in der Eiſenbahn Er ſah ſeinen
Stehplatz durch eilig ſich in das Abteil drängende Reiſende
klein und kleiner werden und als der Zug ſich ſchl eßlich
in Bewegung fetzte vollgepfropft wie eine Sardinenbüchſe
ſah der Mann ſich gezwungen das Wort an die Damen
zu richten die mit mehr oder weniger breiten und hohen
Hüten den Raum beſonders verſperrten Meine Damen
wie wäre es wenn Sie von meinem Kleiderſtänder Ge
brauch machten Und er ſtreckte ſo gut das in der Enge
ging ſeinen Spazierſtock in die Höhe Die Frauen eben
noch mißgeſtimmt in ſich zurückgezogen wurden aufmerk
ſam Und ein junges Mädchen reichte ſein roſtrotes
Hütchen dem erfindungsreichen Mann mutig hin Er
ſtülnte es behutſam über den Stockgriff und hielt dienſt
bereit nach weiteren Hüten Ausſchau Es dauerte nicht
lange und die Hüte ſtapelten ſich fein ſäuberl ch auf dem
Kleiderſtänder Freilich hat mir beſagter Mann und

Huthalter im Vertrauen geſagt daß ihn der Arm bei
dieſer gemeinſchaftsfreudigen Arbeit ſehr bald gewaltig
ſchmerzte Aber er hielt aus er war ein Mann mit
Opferſinn und Ausdauer

Ausdauer iſt überhaupt wer wollte das beſtreiten
von großem Nutzen Davon können z B auch die

Blumenliebhaber ein Liedlein ſingen Man lernt ſie wenn
man die Straßen entlang geht und entzückt auf blumen

tn em Augenblick in dem ſich tie Verkäuferin an ſie
geſchmückte Fenſter ſchaut allerdings gar nicht ſelbſt
kennen Von ihrer ebevollen Sorgfalt jedoch kündenberedt ihre Pflealinge Zu dieſer Sorafalt freilich muß

auch eine eingehende Sachkenntnis kommen bei einzelnen
empfindlichen Gewächſen iſt ſie beſonders vonnöten Da
wären zum Beiſpiel die Kamelien Sie gebärden ſich wie
empfindſame ein wenig hochmütige Damen Trifft ſie
nur der leiſeſte Luftzug ſo werfen ſie mißgeſtimmt ihre
Blüten ab Werden ſie aber gar von einem Platz auf den
anderen gerückt ſo reagieren ſie ganz ſauer und ſchütteln
ſogar ihre prallen grünen Knoſpen ab Behandelt man
ſie aber rückſichtsvoll entfalten ſie großzügig ihre Huld
prangen mit großen roten Blüten die voll ſtrahlenderSchönheit ſind Man meint ſie müßten berauſchend
duften aber das tun ſie nun nicht Sie überlaſſen das
lieber den Hyazinthen

Wenn ich an Hyazinthen denke fällt immer
Heinzelmännchens Wachtvarade ein Das hat ſeinen

Grund in einem breiten Doppelfenſter am Steinwegentdeckte ich nämlich vor einiger Zeit viele ſpitze mattrote
Mützchen ordentlich guf blauglaſierte Gläſer geſtülpt
Wirklich wie eine Parade von vermummten Heinzelmännchen nahm ſich das aus Jnzwiſchen freilich haben
die kleinen Wichte ihr Geheimnis gelüftet das heißt ſie
haben ihre papiernen Mützen abgenommen und darunter
kamen herrliche weiße roſa und rote Blütenköpfe zum
Vorſchein

Beſonders hübſch finde ich Blumen am Arbeitsplatz
Sie ſtehen zwiſchen Büchern Notizblöcken und Löſchern
wie ein ſchöner Gedanke ſie erhellen die nüchterne Arbeitsatmoſphäre und tragen einen leichten Duft in den ſtrengen

Geruch von Leim und Aktenbänden Sie brauchen deshalb
noch nicht einmal wirklich ausgeſprochen ſtark zu duften
eine Blattpflanze erfüllt die gleiche Miſſion Oder etwa
auch ein Spargelkraut Ich denke da an ein beſtimmtes
Spargelkraut Es ſteht auf einem großen würdigen
Schreibtiſch und neigt beſchwingt ſeine zarten Ranken über
Tintenfäſſer und Merkbücher Jeden Morgen wird es
pünktlich gegoſſen Neulich ließ es ſeinen Dank erkennen
und ſetzte Ranken an Die Ranken allerdings blieben
zum Bedauern des Beſitzers ohne jedes kleine
Blättchen Er überlegte und wartete wartete und
überlegte und beugte ſeinen Kopf von Zeit zu Zeit
geduldig und forſchend über das Blumentöpfccen
Da hotte es endlich ein Einſehen und ließ ſvitze
helle Blätter aus dem grünen Stengel ſprießen
Man ſieht geduldiges Warten werd belohnt Und
das iſt nicht nur bei den kleinen Dingen desLebens ſo

mir

Roland

Kriegerkamerad

Vormittags bei der Landarbeit nachmittags auf der Schulbank
Künftige Wehrbauern und bäuerinnen bereiten ſich auf ihre Aufgaben vor Beſuch auf dem Landdienftlehrhof in Abtsdorf

lichten ebenſo eingeſtimmt wie auf ſeine ben als

e eners ur auf das verantwortungsvolle Amt
des Lehrhofleiters vor Mbet führer t

Genau wie er hat die Mädelgruppen erin atreuerin der Mädchen ſeine engſte Mitarbeiterin v
gediegene fachliche Ausbildung erhalten Vor noch nicht
allzu langer Zeit kam ſie von der BDM Haushaltungs
ſchule unſeres Gebietes hierher Die Mädchen haben in
deſſen ſehr ſchnell Vertrauen zu ihr gefaßt Sie kommen
mit allen Sorgen zu mir ſagt die Führerin und hat ein
frohes Geſicht dabei Ein ebenſo frohes wie ihre
chen Einige von ihnen ſitzen Puten rupfend im Halb
kreis zuſammen anderxe die ſich auf die landwirtſchaft
liche Prüfung vorbereiten ſind im Tagesraum über ihre
Merkhefte gebeugt in die wichtige Einzelheiten über Ge
flügelzucht und Viehhaltung Haushaltführung Ko
und Nähen eingetragen werden Die Mädchen iung
ſehr geſund tragen ihre Feſttagsdirndl blaue Klei
mit geſchwungenen roten Bieſen Ein kurzes Schürzchen
iſt vom gleichen Rot und an der runden Holzbroſche die
den Halsausſchnitt abſchließt wiederholt ſich die ſatte
Farbe noch einmal Man ſpürt daß die Mädchen Freude
am Schönen haben Auch ihren Räumen ſieht man das
an die in feſten Baracken inmitten eines kleinen Birken
waldes liegen Wohl ſind ſie von faſt puxitaniſcher Ein
fachheit und dpch ſprechen hübſche kleine Dinge hier und
da von den Bewohnerinnen auf einem Bücherrück hockt
eine luſtige Holzfigur im Schlafraum haben kundige
Hände Kiefernzweige in eine dekorative Vaſe geordnet
und im Waſchraum hängen neben grobkörnigen Hand
tüchern zartſtoffige Friſterumhänge

Die Führeranwärter die wir in ihrem Tagesraum
beim theoretiſchen Unterricht über die Ausgeſtaltung von
Sportſtunden antreffen haben auf eine ſolche Aus
ſchmückung ihrer Heime natürlicherweiſe verzichtet Jm
übrigen aber ſchauen ſie ebenſo geſund und ſtrahlend wie
ihre Kameradinnen aus Und der Schulführer erzählt
daß ſie gusgezeichnete Turner ſind Ebenſo lobend kann
er ſich über ihre Arbeit auf Feld und Hof äußern

Als wir den Hof durch das große Einfahrttor ver
laſſen flattern Liedtöne hinter uns her Gewiß ſind s die

Mädel die ſich die Rupfarbeit mit Singen kürzen Wir
möchten meinen daß ſie und ihre Kameraden wohl Grund
haben froh zu ſein leben in guter KameradſchaftSie dund ſie dürfen lernen das Land zu bebauen eh

Sonderzuteilung von Süßwaren für Kinder
Auf Grund eines Erlaſſes des Reichsminiſters für

Ernährung und Landwirtſchaft werden zum Tage Mut
ter und Kind am 22 Februar den Kindern und Jugend
lichen bis zu 14 Jahren im ganzen Reichsgebiet je
125 Gramm Süßwaren ſowie je 125 Trockenpflaumen
oder Walnüſſe zugeteilt Ob die einzelnen Gebiete Trocken
pflaumen oder Walnüſſe erhalten und welche Arten von
Süßwaren zugeteilt werden richtet ſich nach dem Auf
kommen an dieſen Erzeugniſſen und nach der frachtgün
ſtigſten Lage der Beſtände Die Abgabe wird im übrigen
durch beſondere Beſtimmungen der örtlichen Ernährungs
ämter geregelt

Was iſt Plündern
nsg Nach s 1 der Volksſchädlingsverordnung wird

jeder mit dem Tode beſtraft der im freigemachten Ge
biet oder in freiwillig geräumten Gebäuden oder Räumen
plündert Plündern bedeutet jedes Anſich nehmen von Sachen obne daß es auf den
Wert dieſer Sachen ankommt Wer alſo z B nach feind
lichen Luftangriffen qus beſchädigten Häuſern Gegen
ſtände entwendet muß auch dann mit der ſchwerſten
Strafe rechnen wenn die Sachen nur einen geringen
Wert haben Selbſtverſtändlich iſt es erwünſcht wennſich jeder Volksgenoſſe tatkräftig bei der Rettung von
Sachen aus Häuſern die bei Luftangriffen in Brand
geraten ſind beteiligt Er muß dieſe Sachen dann aber
alsbald bei dem Eigentümer oder der Polizei abliefern
um nicht etwa ſelbſt in den Verdacht des Plünderns
zu geraten

Mitteldeutsche Heimct
Lektion für einen Verdunklungsſünder

Wer ſich nicht in die Luftſchutzdiſzivlin einfügt und
wer ſeine Verdunklungspflicht nicht ernſt genug nimmt
gefährdet ſeine Umgebung und muß deshalb zur Ver
antwortung gezogen werden Das geſchieht durch Poli
zei und Gerichte Die Bevölkerung findet aber auch
Wege den Verdunklungsſünder ſelbſt zur Ordnung zu
rufen wie es jetzt in einem Dorfe im mitteldeut
ſchen Bezirk geſchah Hier hatte ein Mann obwohl
er immer wieder auf ſeine Verdunklungspflicht hinge
wieſen worden war abermals ſo ſchlecht verdunkelt
daß es eine Gefahr für das ganze Dorf war Als er
nun am nächſten Morgen ſeine ſchlechte Verdunklung
abnahm mußte er feſtſtellen daß es in ſeinen Räumen
dennoch nicht heller wurde Die Urſache war bald klar
Die Dorfbewohner hatten ſeine ſämtlichen Fenſter von
außen mit ſchwarzer Farbe zugeſtrichen

Ein Tauſender war fällig
Merſeburg Vor dem Bahnhof griff ein Landwirt

aus der Umgebung in den Glückskaſten des Losverkäu
ſgrs und zog mit dem erſten Griff einen 1000 RM
Hewinn

Die Tauben flogen fort
Naumburg Ein junger Mann aus dem Kreiſe Weißen

fels hatte ſich auf dem Naumburger Taubenmarkt acht
Zuchttauben gekauft die in einer etwas mangelhaft ver
ſchloſſenen Stiege abtransportiert wurden Unterwegs
entdeckten die Tauben eine Oeffnung und bis auf eine
flogen die teuren Tauben davon

Hühnerhaltung auf Kriegsdauer unterſagt
Bernburg Eine Landwirtsfrau aus Schacken

thal glaubte ſich auch noch im fünften Kriegsighr
ihrer Eierablieferungspflicht entziehen zu können Jhr
wurden auf Grund eines Erlaſſes des Reichsminiſters
für Ernährung und Landwirtſchaft in Verbindung mit
den Beſtimmungen über die öffentliche Bewirtſchaftung
von Eiern die geſamten Hühnerbeſtände abgeſchlachtet
und der öffentlichen Bewirtſchaftung zugeführt Gleich
zeitig wurde ihr für die Dauer des Krieges die Haltung
von Hühnern und Enten unterſagt Darüber hinaus wird
ſie in eine empfindliche Strafe genommen werden

Gern und willig gibt die Liese

keinen Pfennig spendet Miese
Bist Du jene oder diese
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Die For toxtnamen d wertvolles Material für benarſtox Kulturf Beſonders die Villa cat
e r bietet retchliche Anhaltspunkte Da ſind

r dieſesMan findet die Sch wwild gern ſuhlt Und dte ſt en

re u een Kuhbu eben früherdie Hirten ihre Rinderherden Kuhberg bei Heud 33W fFrirts bei Harzgerode der Schäfer lagerte rein e m
von einer Frau oder einem Jugendlichen ausgeführt ſie an einen Unbekannten für 5 als Branntwein ades r en Jn der Bruſtlage haben es diewerden Durch einen anderen Verbeſſerungsvorſchlag Außerdem hatte er in einer Virſdatt einen Winter FKekorder teich und am Schafkopf S affgbe bei

Neudorf ei Harzgerode gibt es eine elseiche

enSan decku an r frund der Golf r en und mehr betetligzn h die verufstätig
en gern am Haſen i der letzten Tage von vielen Durch den 25 einer

Halliſche e Nachrichten Sonnabend /Sonntag 12 13 Februar 1944

Kleine Chronik des Tages HN SPORTaftsbeſtimmungen aus rein ge ründen Endſpiele zur HabenAuch Frauen denken mit ars hinweaggeſetzt hat hier reitung Die r iripunge ſpiele ur Deutſchnd verbotenen Tauſchhandels zu vier Jahren e ſin e eng enu t aus und 8000 Geldſtrafe außerdem wurde Fang rirr bie erie neten Mat e i
er Uebergewinn in Höhe von 3000 RM eingezogen runde am 28 Mai die Szrſlutrunde am Liſte

enJe rau vorgeſchlagenen Einbau einer getragen während das Endſptel am 2 Juli ſtaSkala a ne gen maſchine zum Lederſtreifenſchnei Gefärbtes Waſſer ſtatt Brauntwein Meiſterſchwimmerinnen m Hamburg
röhere Genauigkeit der Arbeits Der 21 Jahre e ß J e eine Flaſche mit Ein auserleſenek Feld beſter Schwimmerinnen trifftrein t kann nun ohne weiteres auch Waſſer gab ihr mit Kaffee t ggpna und verkaufte en Sonntag auf der 25MeterBahn des Hamburger St

rauen am betrieb gaw en undchen brauchbare chläge wei Bei

be
wimmerinnen Annit Kapell Oberhauſenund einen engſtrücken wie den Eſelsſtieg aus eines Werkfrauengruppenmitglieds ſpart der Betrieb mantel und in einer anderen einen Koffer geſtohlen nge re Hamburg mit der ſchnellen t ndenben Fegtal zur Hurg Anhalt

er ein Das Amtsgericht Hannover verurteilte B z üj land zu tun Auf der Rückenlage will dbag e rweſt nern r r r monatlich etwa 1500 Blatt Schreibvapi Monaten Gefängnis n acht deniſwe Lrns Be ſtbetre verſuchen ihren nben ſei h lerisbad ren ettn ahthe Srbens leiſtung eines Detger Mittelenropas größte Weinrebenſchule h t ehe We bie d anker en verbeftern ieles bei Shherhüitte gibt es die Uhlenköpfe bei Neu Die meiſten betrieblichen Jubiläen gewinnen nur für 4
dorf d ſt und ſeine nähere Umgebung Bedeu Der wirtſchaftliche Stolz der Gemeinde Mutienitz Kurze Sportnotizenf die Kiebitzlehde bei Harzgerode den Hahne den die ſelb bei Göding iſt die Weinrebenſchule die nicht nur die Berlins Futzballauswahlelf trägt möorg zkamm und den a tung Aber dann und wann findet auch eins der vielenu e Beliebejubilaen den Weg in die Oeffentlichkeit dann größte im Protektorat ſondern ſogar in ganz Mittel Sonntag ein Auswahlſpiel z eine Elf der h ten

Damit treffen ſiTodesſtur t ze des Wartbelandes Poſen auſturz bei der Rettung des Enkelkindes nämlich wenn ſich Fablenkünſler eines ſolchen Jubilars europa iſt Die zu Verfuchszwecken zur Verfügung ten re a en weiten Wien e ehe e ve
üſck ein Maſchi ſtehenden Weingärten haben ein Ausmaß von 4187 Hekn bemächtigen So konnte in Osnabrn Köthen Um ihre Tante zu begrüßen riß ſich ein 3 f eine 50jährige Dienſtzeit zurückblicen tar Ueber 1200 Rebenabarten ſind dort angepflanzt nung gewann Poſen mit 2nenſetzer au

Fußballmeiſter Dresdner Spore ind c der Hand ihrer Großmutter los und lief über deutſcheVon ihm wird berichtet daß er in dieſem Zeitraum n Klashäuſern werden die beſten Setzlinge gezüchtet Crus ver ca ter n es früheren Htattonat lei e Straße Im gleichen Augenblick kam ein Laſtzug nicht weniger als 24 Milliarden Buchſtaben geſetzt hat ie Weinxebenſchule iſt auch für die vraktiſche Schulung Georg Köhler zwei Tſchammerpokalgewinne und eine deutſgangefahren Der Fahrex bemerkte das Kind noch recht We 8zeitig und ſteuerte ein Fabrzenn zur ünken Siraßenfäccte uebler Schleich und Tauſchhandel der Weinbauern von großer Bedeutung Meiſterſchaft innerhalb weniger Jahre errang wird innüber ſo daß dem Kinde nichts geſchaß Als die Für jeden Anzug ſieben Meter Stoff kunft von dem Leichtathletit Sportlehrer Woldemar GerſhGrohmütter die Gefahr erkannte in der ſich das Kind Der 45jährige Georg Albert unterhielt in Gera 2 h der u a Rudolf Harbig entdect hat und al
befand wollte ſie noch ſchnell hinterherlaufen um ihr einen Großhandel mit Waren aller Arten zum Teil war Der größte unter den modernen Rieſen heißt Jo Konditionstratner einer der beſten Fachleute iſt

un Enkelkind in Sicherheit zu bringen Sie wurde jedoch er auch als Vertreter auswärtiger Firmen tätig Seit hann Peterfen und ſtammt aus J skand Er hat das SGO P Chemnitz und Dresdner Sportvon her Stoßſtamge des Laſtwanens erfaht un vor der Ende 104t vertrieb er im Fnland Waren von Firmen lebermaßb von 252 Metern die Schuhnummer 88 die de an aſteigenee ſt ten im Gau Sachſen wieder zm
4 der Mitte des Wagens zu Boden geworfen Der Laſtzug s dem Protektorat wo er die zu H reiſe Hutnummer 72 und braucht für jedenau P c yobei ie zuläſſigen Höchſtpreiſ r 72 j Anzug nicht weni Oberfoleſtens Gaumetſterſoeft t in errollte über die Verunglückte hinweg ohne daß die Räder überſchritt und erheblichen Uebergewinn einſtrich Dar ger als ſieben Meter Stoff Jn Kopenhagen wo intereſſantes Stadium getreten Die Treffen zwiſchen denſie berührten per Aufſchlagen auf das Straßen über hinaus forderte er ſeine Kunden mündlich und er jetzt zuſammen mit einem 56 Zentimeter großen Zelverteidiger ermerte gonigsburtte un 817

pflaſter hatte die au jedoch ſchon einen ſchweren ſchriftlich auf ihm Lebensmittel im Tauſchwege zu lie Zwerg in einem Zirkus auftritt hat er dreifache Brot marghaüutle bzw Preußen Hin denbuürg entſchen
Schädelbruch davongetragen der ihren ſofortigen Tod fern Um überhaupt Ware von ihm zu erbalten ging ein rationen verlangt aber nur eine einzige Sonderbrot den die Meiſterſchaft Gewinnt Bismarchhütte nur einen Punt

Teil der Kundſchaft auf dieſe Forderungen ein ſo daß karte erhalten Er bebauptet nie ric ſatt zu werden gern Wnigsgitte dann hat dieſe Elf erſtmalig den Meiſterzur Folge gehabt hatte
u SZweimal von Einbrechern heimgeſucht herhm ſalriaeken nd ehe eher her n her ne in der Walde der e e en neMöſer In einer Nebenabteilung des Kreiskranken knappte Nahrungs und Genußmittel erhielt Zu einem rder hauſte in der aldhöhle en 353 Punkte ſo daß das beſſere Torverhältniz

e hlin Teil gab er dieſ ter um g9P e8 Burg wurde eine Hausgehilfin arg einen E r dieſe Sachen an ſeine Lieferanten weiter u Streifzüge durch die Wälder in der Nähe von Car Der frühere deutſche HalbſchwergewichtsBoxmeiſter Jean
bruch ſchwer geſchädigt Die Hausgehilfine

chloſſen um ſich ihr Eigentum nach einigen Tagen zu ſo

atte darauf von ihnen wiederum bevorzugt mit Ware beliefert zu vpentras führten die franzöſiſche Polizei guf die Spur
in faſt ihre geſamte Ausſtattung in einen Schrank ge werden zum Teil verbrauchte er für ſich und konnte ſich eines Räubers der als Einſtedler hauſte Der A8ifahrige J ehe en e re erheben ber

noch im vierten Kriegsjahre eine Lebegshaltung Bandit der ſeit mehreren Jahren ſich in den Tldern Linen Kampfvertrag für den 19 März nach Bam nut abholen Als ſie kam war der Schrank re und leiſten wie ſie in Friedenszeiten nicht hätten beſſer ſein verſteckt gehalten hatte lebte nur von Raub und Er geſchoſſen wo er mit einem guten Riederländer in
alles geſtohlen Neben der Wäſche hatte der Dieb auch können Das Sondergericht Weimar verurteilte vreſſung Als Wohnſitz hatte er eine unzulänaliche Höhle men de Boer Elten oder van Loon durch die c

m die Haushaltungsgegenſtände mitgenommen dieſen üblen Kriegsſchieber der ſich über die Kriegswirt in den Steinbrüchen an den Abhängen des Mont Ventoux klettern ſoll

J o t Besti Steuer Zimmer iV Es wurden geboren Fach langem Leiden entsohlief R CHLICHE NACHRICHTEN e u re et tzugr 5PORT VEREINSNACHRICHTEN e Wuche t deratet z In e Frau z e t
aus Dieter 2 e im Alter von 61 J mein lieber hilke zusammengetaßt sind Bei Wohn u Sehigitrimn e öbl 1 4 verso sucht Vater fürSchüier geb Schade Hugo Schüier I Sohn unser Bruder Rechts Sonntag 13 Februar 1944 Sexagesimae r Stels erteilt das Fihanzamt Aus Fußball um die Meisterschaft Sep vorüber en Th itro Kin r oh barHalle Leipziger Str nen anwalt und Notar in Herzberg Kolleſcte Arbeit kunnft spiel Vynias 14 30 F eher Zebon In a er ab a Jehr F u
Horst Bernd 8 2 arlanneo 32 2 ijbetr rird wur d regen 80 Erfurt Freundschafts tVogler geb Sſmon z Z Stolberg Kurt Schaefer U L Frauen Marktkirche 10 Hasse n v t epii 1480 t V Sportfreunde geg la taret St u jg Man 727 771 a e ans
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